
Verzeichnis
der deutschen Cisterzienserinnenklöster.

Von
Blasius. Huemer

OFDeMECTKUNG:
Finer Rechtfertigung bedart das folgende Register der Frauenklöster

des Cisterzienserordens nicht Fs soll dıe Fortsetzung bılden ZUu den ähnlı-
chen Arbeiten 1n den früheren Jahrgängen der „Studien“ und 111 daher
auch NUur 28 0M schnellen Orilentierung dienen.

s S1Ind dıe Klöster Deutschlands, Deutsch-Oesterreichs un der
SchweIliz darın zusammengefaßt. Fın Hınausgreifen über diese renzen
schien bel den Schwierigkeiten gerade dieses Verzeichnisses nicht rtatsam:
S50 sechr sich das Generalkapitel 1in (C'iıteaux besonders ZUTF Leit, allzuviele
Frauenkonvente den Anschluß Al en ()rden suchten, CHCH die Aufnahme der-
selben 1n seinen Verband wehrte, S sehr suchten AUC später wieder manche
Schrittsteller ine möglichst große 7ahl VO  — derartigen Klöstern Z gewInnen. S
genuge hıer, die rage einfach ZU streıfen, ob auch solche Klöster,
be1 denen INan dıe olfızıielle Aufnahme ıIn den Ordensverband nicht nach-
weisen kann, als Cisterzienserinnenklöster ansprechen soll Im iolgenden
Verzeichnis 1st 1eS$ geschehen, er VOIN dem ursprünglichen Mlan, das

IS wird auch nochaternıtätsverhältnis anzugeben, abgesehen wurde.
mancher Name verm1ß6t werden. LKinige mußten als Sal zweiıfelhaft WCL-
fallen, mancher kann dem Bearbeiter auch l der schwer zugänglıchen
Quellen enigangen sein ; die Kriegszelit ere1te uch hieriın Schwierigkeiten.
S 1St dieses Verzeichnis au ßer Bayers AÄrbeit In Brunners ( ' isterzienser-
buch 609 IT UNSEeTECS Wiıssens das erste iın dieser Art, da ZU elner
Ausarbeitung des 88 J eıles VON Janauscheks Originum Cisterciensium leider
nicht gekommen 1st.

MSO dankbarer ist der Bearbeiıter en denen, dıe die (jüte aben,
ihn auf rrtümer oder Fehlendes aufmıierksam ZU machen. Vielleicht Wware
ın verhältnismäßig kurzer eit eın ergänztes Verzeichnis miıt uellen- und
Literaturangaben leichter bewerkstelligen. Im übriıgen SEr besonders Was
dıe Anführung der PYatrone anbelangt, uftf Gloning, Verzeichnis der
deutschen Cisterzienser-Abteten und Priorate iın dieser Zeıitschri 1915,

1 —42, SOWI1e aut jene VO e 014 und 1911 (der Benediktiner) hin-
gewlesen. DIie hauptsächlich enutzte Literatur, so]] In Schlusse noch all-

geführt werden.
Dıe edaktıon

Studien itteilungen (1916).
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Aachen x Salvator Preuben, Rheinprovinz, Reglerungs-
bezirk und Kreis Aachen; Diözese öln SS Salvator
Gegründet VOT L215: 1 XD nach Burtscheid verlegt

C Abbanroth TOV Sachsen, LANdSKF. Malberstadt;
1)1627. Malbersta Andreas Gegründet 1145
Tur Regularkanoniker; 243 in ein (isterzienser- Nonnen-
kloster verwandelt, 5925 zerstOrt, 1531 Malbersta uüuber-

und 1554 säkularisıiert.
dersleben Bode, Nikolausberg, Mons Nicolat, PS-

leve, adeslib, Hathislevo TOV Sachsen, Reb Magdeburg,
Kı Oschersleben; [)167. Halbersta Nicolaus. (78E-
gründet 1260 VON Bischof Volrad Kolonie VO Halber.
STa  d Burkard; aufgehoben 1800 VO Önig VOIN West-
aien
I10 ter h, Ajfolderbach, Affholderbach, Affalterbach, Aft-
holderbach. TOX. Messen-Nassau, Nastätten; LI6Z. er

Marıa Gegründet T on raf Rupert ÖN
Nassau; 1544 dem loster alsdor inkorporiert. !

Ager clavıum siehe Schlüsselau
gnetenkloster Magdeburg:
Alden-Meinster Maıiınz.
Allendorf, Kloster Allendorf, Altendorf. Sachsen-Meiningen,

Salzungen ; DI67. Maiınz. Marıa Gegründet
20606/72 VON Meıinrich VON Frankenstein (?) Von Abt Her-
iNann VON ulda 1518 in ein loster verwandelt: 1528
aufgehoben.

Allerheiligen Oberwesel
Altendorf Allendorf
Altenzell Maınz.
Altirıedland Friedland
1a1ın HMeiligkreuztal.
Althaldensleben, Alten-Hallensleben, Alten-Haldensleben

TOV. Sachsen, Rob Magdeburg, KT euhaldensleben; D1I6Z.
Magdeburg. Jacobus Gegründet: VOT 12928 Von
E1IZ5 Albrecht 11 VON Magdeburg; Kolonie Vvon öÖltınge -
rode; aufgehoben 1810 111 dıie westfälische Regierung.

Altheim Meiligkreuztal.
Alt- Medingen Medingen.
meion St ernhar
ZeV Mimmelgarten V Rheinhessen, Kr.-Stadt; DIi6öz.

Worms. Maria Gegründet 1295; dıie uter
wurden 14806 aufgeteilt.

auck, Kirchengeschichte Deutschlands, 068 och ist raglicob das Kloster überhaupt existierte.
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Urkundlich zuerst 1202Alzey e1s LCSD Johann
e1iN-Ke 12090 C1iNe ur Klosteranlage St Johann

YVECZOHCN 1564
Ankuhn Zerbst

Annerode Preußen Rob LEriurt Kr Mühlhausen
1)167 Maiınz Marıa Gegründet 1268 VO  S Heıinrich
(lamerarıus Bauernkrieg zerstOrt 15400 restauriert auf-
gehoben 1810 VON der westfälischen Regierung
Apollinar Michelbach

HCLa vallıs ngental.
SCEDAC Eschenbach

| Aschartia, das SOTQHE Kloster. < TOV. Sachsen,
Kreisstadt; LIÖZ. HMalbersta Maria Urkund-
ich zuerst 1967 (jründer rafi VON Anhalt
Bauernkriege zugrunde

Attesleve Adersleben
ug1a ancıllarum agdenau

Maigrauge
pulchra Schönau
sancta eldenau
st Mariae Marıenau.

agdenau.
ula Marıae V

Saarn, Schlierbac
ST Marıae Blätzheim Eppinghoven

ula e{rı Blätzheim
ula Brüunn
Aulhausen Marijaehausen

Baındt Bintensis ADD Bountum, UN OFEuS floridus,
Pintenstis ADbD Ponbum Porendum W ürttemberg, Ra-

Marıavensburg; [)167 Konstanz Gegründet
1240 VOI Konrad Schenk VON interstetten un SEeINET (je-
mahlın IUr die aus 00S übersiedelten SEeIT 13706 reichs-
unmittelbar; 1525 VOIN den Bauern zerstÖört; 1803 auigehoben
und rat VON Aspremont uübergeben; später an Private
verkau

Bamberg Marıa und 1 heodor,; Bayern, Kreishauptstadt;
[167. Bambero TITheodor Gegründet 1157 Von Bischoft
erhar VON Bamberg:; Kolonie VON Wechterswinkel
auigehoben 1803

Bartholomäuskloster Blankenburg.
Bellarıpa Bellerive
Bellavarda Bellevaux
BeENERIVE: Bellaripa. Schweiz, Genf£: IOZ enl.

1*
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Marıa Gegründet 1150 VON (ijirold Lang1ns;
VonNn den (jenier- und Berner- 1 ruppen 1535 zerstoOrt.

ellevauX, Bellavarda, Vaux-sainte-Martie, Vallts et Marıae
Lausannam, (Jetz Sauvabelin). SCHWEIZ; aa  3

[D1GZ. Lausanne. Marıa Urk des Jahr-
ınderits Prämonstr.-Nonnen; spater dem 1st.-Orden e1IN-
verleibt; aufgehoben 1536 VO den Bernern und Lausanne
übergeben.

Benden Marienbenden.
Bennighausen, Bönninghausen, » DODENNAL-

estfalen, Kr. Lippstadt; 1)10Z: Köln, Jjetz Paderborn
Martinus. Gegründet 1240 HLO Johann VON E1<

W1 und se1ine (jemahlın Hıldegundis; Kolonie VON (jevels-
berg; aufgehoben Ma1 1502; seIlt 1820 Armen- Strafanstalt.

Bergen, erza, SE Marıa de (G0ra, HLO  S IN Onte INn Ruga
Pommern, nse ügen; [)167Z. Roeskilde Marıa
Gegründet 1193 VOT 1rS Jaromar VONN ugen; ABBE Zeıt
der Reformation in ein adeliges Fräuleinstift verwandelt

Bergerbrunn Maıdbronn
Beringhusen Bren  ausen
er I1m, M-DerkRa Sachsen-Weımar, Blankenhaiın;

DIÖZ. Maıiınz. Marıa Gegründet zwischen 1240
und 1250 VON den (jraien VON erka; in der Reiormation
aufgehoben; 15845 die Bürgerschaft verkau

ST ernhar Del HOTrN, SE ernharı IN Meylan, SE Bern-
hard IN Peuchreich, aylan. Niederösterreich; DIGX Massau,
Jetz Pölten Marıa Gegründet Alt-
melon 1203; Kolonie VON /Zimmern RIeES; 273 ach Neuwu-
melon übertragen FÜSp NCN gegründet; 1534 dıie VOIN
1en-St. Niklas hıeher versetzt; 1547 ebenfalls die VOI

Öttweilg; 15806 eingegangen und den esulten übergeben.
eizt Gutsinhabung des Stiftes Klosterneuburg und Patronats

pfarre seıt 1760
Bernsteılin, Bernsteyn, DBerrenstein, Barnstein. TOV Branden-

DUrg; DI8Z: ( amm1n: Marıa Gegründet 200
VO Markgrafen FL VoOoN Brandenburg; eingegangen
ın der Reformationszeıt.

ru R Bersenbroich, BersenDruck, Bersenbrusge, Broich
TOV. HMannover, Kr. Bersenbrück; [)162Z. Osnabrück;
Vincentius. Gegründet 231 VONN raf tto VON Kavensberg
und ema  In 17806 ıIn eın weltliches Damenstift verwandelt

BeUTEN, Beurense CoeN0D., Büren. TOV. Sachsen, Kr. Wor-
DIS; |1067Z. Maıiınz. Margareta. Gegrundet 200
VON Konrad VON Bodenste1in; Kolonie VON Wöltingerode;
VOIN des 16 Jahrhunderts b1ıs 1047 stan lger; ann
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VON Teistungenburg AUus restauriert; säkularisiert 8S09/10 VOoON

BEeUFItEZ.
der westfälischen Keglerung.

Beuditz, BeuWILZ, Bulticz Buftiüiitz TOV Sachsen
Kr Weißentfels; 17167 aumburg Matthäus (je-
ogründet 1218 als OSpita Prissetz VOoN Mechtild VON

Lobdaburg; 12392 den übergeben und ach Beut1iz VOCI-
IeDt aufgehoben 1544 VO  — Orıtz VON Sachsen

ı1llıgheim, Billiokheim, Bullenkeim, Bullinkein, Bullencken,
Burbach, Fons V, AiRen, Pellickheim aden, Kr

Mosbach |)167 ürzburg Marıa Gegründet
1000 TUr 1238 rug ihnen 1SCHO HMermann

auf die atzungen des Ordens beobachten 1584 TIG
FrzDB oligang Dalberg VON Maınz CINSCZOLCMH

Bıngen Rupertsberg Rheinhessen Kreisstadt [)167 Maınz
upertus ann HMıldegardis 1147 VON Disiboden-

berg hieher verlegt sSEeIt 1215 ist egel 1632 VO  en
den chweden ZzerstOrt

DintensIis Abbatıa Balndt
Bırkenfeld Pyrkenfelt Firkenfeld us  < Dayern Mıttelfran-

xen [)167 üUrzburg Maria Gegründet 1975
VOIN Friedrich 88| VO /Zollern 1525 VON den Bauern VCI-
Drannt [DDIie etzten Nonnen nach 1540 wurden protestan-
1SC das Kloster 1544 VON arkgra Alkıbiades Besıitz

Bischoflterode Rinteln
1schoisrode BEischofferode Mons Marıiae TOV Hanno-

VeEr Kr Ilfeld 19107 Maınz Nicolaus Gegründet
1238 VOIl raf Dietrich VOIN Hohnstein 1203 VON
VOIlN Nassau zerstÖrt. er übersiedelten die Nonnen ach
Nordhausen dieses

I8l Blanckenau Blangkenawe IMON DENLLFLCLS Marte
Messen Nassau RD Kassel Kr [)167z Maiınz se1t 1821

Marıa Gegründet 1265 Stacken VOIN

iur B  ) se1lt 1331 DIS 7n RKefiormation; eıtdem DIS 15092
Mermann VON Schlitz genannt Blankenwald Aaus Kreuzberg
tuldaische Propstel.

U Marz, BartholomdusRloster. Braunschweilg,
Kr Blankenburg; DI1I6Z. HMalbersta Bartholomäus
Gegründet des 13 Jahrhunderts; auigehoben 1532,
aber erst 1548 ausgestorben; ann Schule

Blätzheim E, Blüätzheimb SW.) Blatzem, ula S£. eLrı
Blatzem, ula er Marte. Rheinprovinz, Kr. ergheim;

|)167 öln Marıa 1227 rteilt Innozenz IV den
Auftrag, den Konvent VO den en aufzunehmen ;
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1574 an Abt Nık Boucherat bel der Visitafion 14 Frrauen,
Novızın, La1enschwestern. 1

Bloshoftf Mariengarten.
Blotzheim Michelfeld
Böckingen Frauenzımmern.
Bönninghausen Benninghausen.
Börstel, Borstlo, Marienberg, Rosenthal, Vallis FOosarum Ean-

Nn  Y Kr. Bersenbrück; 1)167. (Jsnabrück Marıa
Gegründet VOT 12406 (urspr. in enslage) VOoON den (jraifen
Johann und tto VO Oldenburg; 250) nach verlegt un
Marıenberg genannt; Ende des Jahrhunderts angsam
reformiert; säkularistiert 1648, 1e CS allein VO en (Osna-
brückerklöstern protestanütisch; auigehoben 1811 restauriert
als adeliges Damenstift 1813

ONNdOFr edingen.
OZ 00S

ona CcCe (jutenzell
Boizeneburc Boytzenburg.
BOoOSs, ohoz, Boze. ürttemberg, Saulgau; Di6öz.- Kon-

STANZ. Marıa Vr Urkundlıich zuerst L251; dıe Nonnen
übersiedelten 1240 nach Baıindt, dieses.

Orcelte, Borscheid, Burtscheid
orstlo Börstel
Boselnburg Boytzenburg.

tte O1 h, ottenbrochium, Bottenbrug. Rheinprovinz, Kr.
ergheim; 1)167. öln Gegründet 241 VOIN Propst ott-
TIEe Münstereifel; 1445, August den 1ıst.-Mönchen
VO  E Kamp übergeben.

Botzebach Frankenberg.
Boundunium, Bountum Baıindt
OZe 00S

VÜZ ‚OE Boizeneburc, BussenOurgz, Boselnburg, Marıa-
1)167. Camıiınfhür, Martiapforte. Provınz Brandenburg;

Marıa Gegründet 1260 VOI Heinrich VON ege-
l1tzZ; 1538 VON urIiurs Joachım IT 3500 Mans
VON Arniım aut verkau

Tau e 1 RE  el Kreuzkloster, MOons Residenzstadt;
Di6öz. Hıldesheim. Er Gegründet 1068 uÜrec
arkgra LE.kbert den üngeren, ezw. 1230 ute Balduin
on Kampen tür B  3 14009 mit Desetzt; auigehoben 545

Breitenbich, Breitenbach TOV. Sachsen, Kr Worbis; |167.
Maiınz. Gegründet 1200, aber bald darauf eingegan-
HCN ;, vermutlich gingen dıie Nonnen nach Anrode

IS  ronık 1888 (1901) 263
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8 Brenckhausen, Beringhusen, Brinkhusen, (iottes-

Chal, Vallis Det, Ortbergen. Westfalen, Kr HOXTEr. 1D1672Z:
Paderborn Marıa Angeblich VOINl Abt Hermann
VON COTVEY zuerst 1234 In OUOttbergen gegründet; Kolonie
VOI LFıisenach, atharinenkloster; 235 nach der Aegydien-
kırche 1m Brückenfe De!l MOÖxter, 12406 nach verlegt;
1601 Bursfelder Reform ein

Bressinize Frrauenprießnitz. geführ_t; aufgehoben 1503

Brinkhusen Bren  ausen
Brisenitz, Brisnitz Frauenprießnitz.
Broich Bersenbrüc

ru ra Köntginkloster, Monast. Reginae, Ma-
FLENSAAL, Sala Va Sala FEDLA, ula FEDLA. ähren;
DIÖZz. Brünn. Marıa Gegründet 13923 ON
Elisabeth von ' Böhmen; auigehoben 1619; restaurijert O21 }
auigehoben H78 VON Joseph { 1 und 1783 den Augustiner-

Bülenhofen Pıelenhofen
Fremiten Tunn UÜbergeben.

Büllıinckheim Billıgheim.
Buellum Uurio
Büren Beuren.
Bürvenich, DBurvenic, Burvenicum, Burvenich, HOR de

K, (Tulpetum). Rheinprov.,., Kr. Düren; DIi6ö7z. öln
Marıa Gegründet VOT 1234; auigehoben 1803 VON

den Franzosen und verkauift; Kirche katholische Pfarrkirche
Bullencheim, Bullencken Bullenkeim, Bullikheim‚ Bullinkeim

Billigheim.
un Baindt
HTch Marienborn, FOons-, ad Jontem Marıte. Rheinprov.,.,KT. KöOln; D7 öln Marıa Gegründet 1233

säkularisiert 1802
VON (juderadis VOIN (JeyT, Kolonie VON Köln-Mariengarten;

Burbach Billıgheim.
Burchardrod Frauenroth
Burghagen Falkenhagen.
ur (Groß-), OFLUS Mariae, Buellum W eestfalen Del

Borken; Diö6z. Münster Marıa Von D20 DIs
um 1245 &  Y ann Wiılhelmiten; se1t März 14458 (Aisters
zienser-Priorat.

Burtsche1d; Burscheid, orcette, Borscheid, Porcetum, $ JoHNLS de Partzeto, Portheto RheiInproVv., Kr. Aachen; DI6  W  —
Köln Joannes Gegründet US3 Tüur Benediktiner;1229 den VO achen- Salvator ber
en 1803 gebEeN; aufge-

Burvenic, Burvenich Bürvenich.
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Im uUsSC Kınzweller.
Bussenburg Boytzenburg.
Buttcz, Butitz Beutitz
Butzbach, Butzkirchen Frankenberg
Byrkenfelt Biırkenfeld

Caldern, Caldera, atlderen (L:g‘sch. Messen, Rob Kassel, Kr
Marburg; BITeVA Mainz, se1lt 821 Nicolaus.
1250 sSschenkte Landgräfin Sophie hre Kapelle Nıcola1i in
den ortigen 15277 1e Nonnen abgefunden; 54() der
Universität Marburg, 1650 der Universitä (Heßen übergeben;1767 VON HMessen-Kasse]l eingelöst.

Campus audıs Lobenteld
Campus ör ichaelıs Michelfeld
Campus sol1s Sonnefeid und Sonnenkamp
Campus SpEeCIOSUS superior, inferior OÜber-, beziehungsweiseNieder: Schönentfeld.
Campus sylvarum Klosterwald
Cappendorf Kapellendorf.
Castrum Derneburg.
St (CCatharinenkloster Katharinenberg und „fa7
el1 Ihronus Hımmelthron

[De1l (jutenzell
CGella Dominarum S Frauenroth
Ciella ST Mariae Kalchrain
C helbra Kelbra

Mainz, Wurmsbagh.
H In Q, UM Comeda, Commoda, Uum um
Rheinprov.,., Kr Simmern; DI67. Maıinz. Marıa
Gegründet 11906; zerstort 1566

€ 1cendorp, Cisendorp /486@enNdort
Cimbern Zimmern.
( Imern Frauenzimmern.
ara stella Lichtenstern
C laravallıs mIinor etz
oell COTOnAa. s immelskron
Cölleda, öln Unstrut Kölleda
Coenobium st. Joannis Sub CASTro ildber
Coenob in AaCH Frauensee. Johanniszelle.
(Coenob St Mariae Pıelenhofen
Coenob St Odalrici Paderborn
oestfeld; Martenborn, oesfeld, Fons Martae. Westfalen,Kr. Coesfeld; DIö7z. Münster. Marıa Gegründet1230 VON Bischof Ludolf VON Münster in Lippramsdorf(Ramsdorf); 235 In den (1st-Orden aufgenommen; 1243

der DAn nach Oesie übertragen; aufgehoben Maı 1803
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Colleda, KOlleda
COlömbey. Columberium. SCHWEIZ, Kanton Unterwallis; DI67.

Sitten Marıa Gegründet 620 iın der
St aurice d Augaune VON der Famılıe Vantery; 1634 nach
Monthey, 1643 nach verleot; aufgehoben 8197 VO der
iIranzösischen Reglerung‘; 1815 VO Kanton Wallıs restauriert.

Comeda, Commoda, um Chumbd
(Corona Marıl1ae MaI1nz, Kechentshofen
CCorona virginum Patershausen.
Crominino, Crummin Krummin.
St ( IS Eisenberg.
Cuculleda Kölleda
C na V (urıa SE Mariae Kentrup, Neydingen.

D
Dänikon Tänıkon
a  eim, Dahlen, alem, Dalheyn Maınz.
arnbach, Daimbhach l”falz, B Kiırchheimbollanden ; DI6Zz.

Maiınz. Marıa Gegründet 1m 13 Jahrhundert;1568 zerstort.
Dal8esitz ähren; LDI67. Olmütz Gründungszeit unbe-

ann 1420 VON den Taboriten verwustet.
ID’alheım Rheinprov., KT Meinsberg; DI6Z. Köln Marıa

Gegründet VOT 1O7 on tto und Petronella M
orn in Ophoven: 1258 nach Dalheim verle
der Besiıtz verstelgert. s 1825 wurde

Dedelingen Tedlingen.
Sterkrade.

Dennicka Tänıkon
9, Derenburg, Dernebritus, C astrım Fan:-

Y KT Mariıenburg; DI6z. Hildesheim Ändreas
Gegründet 1 143 FÜr Aug.-Chorherren, se1it 1213 . Augustiner-innen; 443 AdUus Wöltingerode eingeführt; in der Re-
Tormation verlassen; 643 (:-Mönchen VON Altenberg über-
YeDEH: aufgehoben 803

Döllstedt, J ullestedte, 1ullistete, ste 5.-Cob.-Gotha;‚Di(evA Mainz. SS DPetrus ef Paulus, Nicolaus. DIe
Anfänge des Osters reichen DIS 1202} auigehoben 1525jetzt CGjothaisches Kammergut.Nostra Domina de mon1i1alibus Kentru

DOnNdörf Dr Sachsen, Kr. Eckartsberga; EMOÖZ. Maınz.
Maria Gegründet des Jahrhunderts (voneinem (jirafen VON Beichlingen?);se1It 1561 Knabenerziehungsanstalt.

selt 1541 irelie Schule;
Drolshagen, Drulshaen, Drulshagen. Westfalen, Kr Ölpe;
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DioOz. Köln, Tetz Yaderborn (‚ lemens. Weotundet
en 1803
235 on raft Meinriıch und echt!  de VON Dayn; auige-

Düsseren, Duitsseren, Dusere, Duyssern, VIQ coelt, olım JONS
S{£. Martae, Orta Dei, ITimmelsweg. Rheinprov., Kr LIMNIS-
Durg; [DIGZ: öln Marıa :V Gegründet LASZ VO
dem Bürger Alexander 1ake; 1608 ach WISOUFZ venlegt;
auigehoben 1803

ulsburg Düsseren.

eIse2N Eberseche, Ebersecken, E Derse29e, Pura allıs, Her-
berzeth SchweiIz, Kanton Luzern: \DIISyA Konstanz. Marıa

Gegründet 1274 VON Rudaol{f VOIl der Balm und
VON Fıschlbach: Kolonie VON Rathhausen; 1588 m1t Erlaubnis
” S1xtus auigehoben und 15094 Rathhausen inkorporiert;
1618 abgebrochen.

gentha ngental.
E1isenach: Katharinenkloster, Johannisthal, Isenach, VSeNn-

ach Sachsen-Weimar, KT Eisenach; DIiöz Maıiınz. C a-
harına Gegründet VOT 1208 Landgratfen Hermann
von Ihüringen; 1mM Bauernkrieg zerstor nd VOT 1545 aQllt-
gehoben VON UrITurs Johann Friedrich

EISENDENS® SE CX IN E Heiligen-Kreuz, Kreuzkloster,
Isenberch Sachsen-Altenburg, Eisenberg: DiÖz: Naum-
burg (SFÜX. Gegründet nach 12106 tIur Aug.-Chor-
heften. 210 eingegangen und die Nonnen VON Zwickan
(gegründet VOT 1102 in I'rıptis, Sachsen-Weimar:; 12192
nach Zwıickau verlegt nach Kisenbere VebSetZt: aufigehoben1524 116 UurIiIurs Johann VON Sachsen

Eisleben Heltta
Eistingenburce Teistungenburg.
Elısabethenthal JT1efental
N&eital, Angelorum. UOberhessen, Kr. udıngen;Dioz Maınz. DPetrus und Paulus Gegründet 1268

VO Konrad, xuprec und HCerdan VON Büches und Burg-orafen uprecht VO Karben in Romelingishusen ; aufge-en 1503, kam Leinin
1864 teilweise abgetragen.

gen-Westerburg (jebäude

ngelta Ober-Ingelheim.
ngental, ‚genthal, Arcta Vallis Schweiz, Kanton aseDI6Z. asel Maria Gegründet 12060 VO

den (iraien VON Momburg; 5925 zerstOrt; 1534 VON den
eizten vier Frauen Leibgeding ase] übergeben.

I, Eppinckho VEN, Aula Martae. Rheinprov,., Kr.
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Neuß; IO öln Marıa Gegründet OLA
Karlesforst ; Kolonie VON Saarn; 1231 nach übersiedelt;
auifgehoben 1808

ErIUFt,: Marıengarten, ad Hortum V., Martinikloster
IN u SEL Martini IN rfordia exftfra Prov. Sach-
SCI, Kr ErTutt: DIöz. Maıiınz. Martınus. Gegrundet

1288 VO Heinrich BausoO; Kolonie VO erka; 1303
die Martinikirche JE vVerselzZt: 106392 der Konvent VO den
chweden vertrieben und erst 1755 restaurıert; auigehoben
8 März 1510 VONN der preubßischen Regierung.

Ernistburen St 1I1homas Kyll
Eschenbach, scebach, SCLOach, Eschibach, Ober-Eschenbach.

SCHWEIZ, Kanton Fuzern; DI6Z. Konstanz, Jetz Base
Katharına Gegründet 1285 VON den Bar VO Eschen-

bach 1r Augustinerinnen; VOT 1300 nach ()ber-Eschenbach
verlegt; Februar 1588 nahmen S1e die Cist.-Regel] d

Mal 1504 LO} Klemens 11} Destäatigt.
Ezelnhusen Maıdbronn

Falkenhagen, Valkenhagen, Lilienthal, Vallıs F Mariae,
Mons Sr Mariae. Fürstentum 1DDES D167. Paderborn

Joannes Gegründet zwischen 1 und 3 in
Burghagen VOI raf Volkwıin VO  e Swalenberg; zwıischen
12406 und 1249 Nach verlegt; zerstoOrt 4085 Die Frauen
lohen nach Brenkhausen

e  a  9 Feldbacum, Velpach, ach, eldpach. Schweiz,Kanton Ihurgau; [IOZ KOnstanz, ICS asel Marıa
Gegründet 1259 als Beghinenhaus VO Walter un

Ulrich VON Klıngen; seit 1256 C  M aufgehoben Junı1848 VO Kanton naurgau; der Konvent ZO (O)ktober
1548 nach Tänıikon,. wohnte se1it August 1853 1mM Schlosse
Mammern; 1im Julı 1864 dıe Frauen nach Uwiggen-
aInmen die el Marıastern.
Vorarlberg und gruüundeten mıiıt Kalchraın und JTäanıkon

Fılle-Dieu, LLL Dei SuUbLus OLlUunNdum nontem, (Jolttes-
Lochter, Remond. Schweiz, Kanton reiburg; DI62Z. Lausanne.

Marıa Gegründet Von den Trel Schwestern
uliette, eErMeLE, Cecıile de Vıllaz als Einsiedelei; seIt 12068
®  7 1im Maärz 1848 wurde die Aufnahme VON Novizitninen
untersagt.

ons NO Ions Sf. Marıae Billigheim, Burbach, (O6s-
ield Düsseren, Fraubrun nen, Hoven, Maıdbronn, Marienborn.

Halbfetter Satz edeute WI1IEe in voraus
1911, 1914 nd 1915, daßb dieses Ordenshaus och besteht.

gehenden Kl(%sterregistem
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OoNnNs virg1nis, OoNs virginum Maidbronn
Fontana Virginis Fraubrunnen.

SE Georgenberg, Mons SE Georoil, Jorgenberg,Hadebrandsdorf, Botzebach, Butzkirchen. S& Hessen, RobKassel ; 1167 Maı1nz, se1It 1821 (jeor 1US (7e-
ogründet | A Z uUutZDAaC VON Konrad VON er  ) nach 1248
nach Pr übertragen; aufgehoben 1506090; kam LandgrafenLudwig VON Messen, die Nonnen durften bleiben; 1581 Star
dıe GLE Kırche tTEIZ

ET3 Schwarzburg-Rudolstadt: Frankenhausen;DIGOZ. Maınz. eorg CGjegründet 1215 VON rafi
Friedrich VO Beichlingen; 1525 VON den Bauern erstoOrt
und 1536 VON ral (jünther VON Schwarzburg säkularistert;15592 in eine Schule verwandelt

Frankenhausen. Kor Sachsen, Kr Zwickau; [DDI167. Naum-
burg B. Marıa Gegründet VOT O71 rünberg
VO Burggrafen Erkenberg VON Starkenberg‘; 1296 nach

vVerleSTt: säkularisiert 1520
B 11 Frowenbrunnen, Frauenbrunnen, FOns V:,Fontana Virg. Schweiz, Kanton Bern; LD167. Konstanz.

Marıa Gegründet 2406 VON den (jrafen VON Ky-Dburg; aufgehoben 15928 VOoN der ern
Frauenberg Nordhausen
Frauenbrunnen Fraubrunnen, Maıiıdbronn

y C.OFrona SA Martae, Maritenkron, Parthenon de
rubro E Martae. RD Aachen, Kr. SCHIEICEN: 1107 öln

Marıa Gegründet VOT PZ7/T: schon 9281 der
1 Steinfeld übergeben, ur divinus ul{s In ICLO CENO-
DIO HON pereat

K I{Z DFESSENIZE, Bris(e)nitz, Prysnitz. Sachsen-
Maurıt1-Weımar-Eisenach, Bez ea [)167. aumburg.HS Urkundlich zuerst 1274; gegründet VON den chnen-

ken VON Tautenburg: 1525 ZEISTOIT. aber erst 1547 SA
Frrauenroth, Frauenrode(n Dominarıum, Novalıs

S Martiae. Bayern, Unterfranken, B.- Klssingen; [D167.
ürzburg. Georg1ius und (Imnes SS Gegründet 1231
VO raf tto und Deatrix VO Botenlauben; nach 1574
StTar. das Kloster AaUS der Besitz 1e] die Uurstbischöfliche
Kammer; 1691 wurden die üter Bauern VON Bur-
araro verkauft, wodurch das Orf Frauenroth entstan

Frauensaal Schlierbach
TAau) Coenob IN [ACH, Mon ad [ACuS, Zum See, Kloster

SEE, Sehe, SEeWEe, SE Maria See. Sachsen-Weimar, Vv=
Fisenach; DI6Z. Mainz, seit 1857 Maria
Gegründet VOT 12092 waäahrscheinlich VO Kloster ersield;
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VO 1316 B  7 1606 aufgehoben, nachdem die Nonnen
schon 1527 und 1533 abgefunden worden

Frauental, Frawenthal, Frouuenthal, Lrouwenthal, Vrowendal,Vallis Dominarum, f Martiae. SCHWEIZ, ant Zue; DIIoYyA
KONStaNnz, Jjetz ase Marıa Gegründet 1231 VO
Ulrich VON Schnabelburg und seiner ema  1n Agnes VON
Eschenbach; 1n der kKeformation (ca 1528 verlassen; restau-
rıert 15592 VO Stadtrat VON ZugPrauental, Vallis Dominarım, de f Martiae. Vlirts
temberg Mergentheim; DIÖz. üurzbur Marıa

Gegründet 12392 VON (jottfiried und Konrad ON
Mohenlohe; 525 VOIN den Bauern verwustet; 1547 DE-torben und VOMNM Markgrafen eorg Friedrich VON Branden-
burg-Ansbach eingezogen.

Frauental, Dominarıum, STA Martiae, Polletwn‚P’ohled, Vallis VIrDINUM. Böhmen  Y Del Deutschbrod : 1L7O2Z.
Königgrätz. AÄndreas Gegründet 1265 VON tta
und udmı1ılla AUS dem G’eschlechte der Wiıtigonen; 1im
Mussitenkrieg zerstort und verlassen; restauritert 15/4 auige-en 1782 VO O0SeE Die Aebtissin das GC mi1t
dem Erzbischof VON Prag die Königin 7171 krönen.

Frauental HMarvestehude und J1efental
FB DE Cimbern, (L‚imern, /immerense IT  9 Vallis

ST Mariae, Marienthal. W ürttemberg, ( Bracken-
heim; 16 SPEVET C VMAaCHSs: DDas Kloster wiıird
12406 besetzt, indem die Nonnen on Lauterstein (Luterstein,Leuterstein) hieher kamen; 14 die Frauen nach
116bach

Fredelant Friedland
l1e1SdOöTl. TE1dOT, USTIOr Lothringen, Kr Bolchen ; DI62z.

etz Gangolphus. Gründung unbekannt; zuerst
Augustiner-Chorherren; selt 1130 Cist.-Mönche; seIit
1230) C 1470 siınd wieder C'ist.-Mönche MEr aufgehoben1790 In der Iranzösischen Revolution.Pa I Frieden Wiler, FridunWIlare, Fridovillare,DACIS. a  en  Y Kr. reiburg, eustadt; Diöz. Konstanz, JjetzFreiburg. Marıa Gegründet 1123 VON Abt
Werner VOIlN Georgen Schw für 5 1576 den
übergeben; Kolonie VO  ba Lichtental; auigehoben 1802

Friedkand, Altfriedland, Fredelant. FONXV: Brandenburg, Kr.
ÜOberbarmin; DI6Z. Brandenburg. Marıa C -
gruüundet VOT 12L abgebrannt 1300; säkularısiert 1540 und
kam nach verschiedenen Schicksalen dıe (jrafen VoNItzenplitz.

Friesach, LO  S Maria Sıub MONnLFe 0OpLidi FFiSsact. Kärnten;
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191067 urk Marıa Gegründet 1OYT füur LDDomiin1-
kaner als dieselben 1251 VOT den Stadtmauern 88
Kloster bauten kamen al ihre Stelle 1258 die VON (3e-
reut ausgestorben und aufgehoben 1608

Fröondenbere Mons UAMONLSs Westftfalen Kr Hamm [)167
Köln, Jetz Yaderborn Maurıitius Gegründet
1230 VON rat tto (©20] Altena Kolonie VOINl Moven späater
weltliches LDamenstift auigehoben 1811

s 9 (Fürstenfeld) MOS Principum MONSs Varı
Rheinprovinz Kr Moers 1167 öln Marıa V (je-
gründet wahrscheinlic 11109 als Stegburger Zeile: 1259 VON
Abt ( jottiried VO  — den überwıiesen; 15806 VON den
Spanliern zerstort

USIOTr Freisdort.

(jarden Marıengarten
auUukire Yaderborn
Geffelsberg (jeve sberg

Georgenberg Frankenberg
Georgenbusch Kiınzweliller

Geteut, (iereuth Obersteiermark; 19107 Seckau Marıa
Soll U73 VOIN Herzog arquar: VON Kärnten

ogründet worden SCIMN und nahm späater die 18{ --Rege d
1258 nach Friesach übertragen.

e] 2 Geffelsberg, Gyuelberg Westialen Kr agen
17167 öln Jetz Paderborn | aurentUus GESTUNGdeL
bald nach 1230 urkundlıich zuerst 1235 sSeIt 154747 Irel-
weltliches adeliges Damenstift für 3/4 Protestanten 1/4 athO-
en aufgehoben 1812

(Glaucha, Marienkammer. TOV Sachsen, Kr. alle; 167.
Magdeburg. Georg1us. Gestundel zwıischen 12920
und 1231 durch E1TZB TeC VON Magdeburg; 1557 ab-
gefallen ıuınd aufgelöst.

(jnadental Vallis Draltiae, Vallis oratıarım Rheinprov.,.,
Reb Düsseldorf, Kr Neuß; DI6Zz. öln Marıa
Gegründet 1205 auigehoben 1802; Tast alle (jebäude
abgebrochen.

(inadental Hessen Nassau be1 Wiesbaden 17167 rier
Marıa Gegründet VOT 1238 auigehoben 1567 nach-

dem die Frauen großenteıls zZum Protestantismus überge-
treten

Cinadental, Vallis oratiae, Vallis OFAlLarum. * W ürttemberg,
Uehringen; DIÖZ. ürzburg. Marıa C-

gründet VOT 1250 ONeDAaC HT Konrad und Kun1l1-
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gyunde VON rutheim; 220 in das 351 der Bıbers verlegt;1551 begann die Säakularısterung:; 1543, 1981 STar. dıe
etzte Aebtissıin Helena VO ohenlohe

nta l CGnadenthalense ITLOTL. , Oratiarım. Sch WEIZ,Kanton Aargau; [)167. KOnstanz, Jjetz asel Maria
Gegründet VOT 207 als Beghinenhaus; 1544 88 den

Verband des ()rdens aufgenommen, nahmen die Frauen erst
1396 (C1SE.-=[1abıt und ege] d aufgehoben 18541 VO Kanton
Aargau; restauriert He Beschluß VO 31 August 1543
als Priorat

(jodeszell (iutenzell
St (JorIis Kınzweller.

S Marienkloster, Mariengarten, SE Mariae
IN OrLO, Novum OPUS TOV. Sachsen, Kreisstadt; DIOZ Er
deshe1im (.FÜX, Ss Joannes FV et Bartholomäus (je-
grundet 1186 VON Volkmar VOTI Wiıldenstein; Kolonie VO  —
IChtershausen; 15L reformlert; 1629 —39 vorübergehend mıit

Desetzt
(ijotha KreuUZ, Kreuzkloster, Or Crucis. 5.-Koburg-©  a [)167. Maiınz. Maria V St( Gegründet125() VOTN en Gothaer- Bürgern jetrich, Johann und er

IMaNnn ; aufgehoben S24 VerkKau 1540 VO urIiurs JohannFriedrich
Gottesgarten (O)lsber
Goöttestal; Gotsthall, Vallis Dei DIÖZ.Messen-Nassau;Maınz. Maria Gegründet VOT EL Iur ugu-stinerinnnen; | 9 D E In eiIn CN -Kloster verwandelt; auigehoben1803 und mi1t AÄAusnahme des RYortenhauses und der (jarten-

1819 zersior
(jottestal Brenkhausen.
(jotteszell S (jutenzell
Grafental, Neukloster, Neuwencloester, Rotft, Vallis COMLLIS.

Rheinprov,, Reb Düsseldorf, KrT. GIeEvE: DI67. öln
Maria Gegründet 1248

In INAOF, Rindorp, indorph, (Rheinsborn).Rheinprov. Kr. BONnNNn; DIOX öln Margareta. (je-
grundet angeblıich 1149; auigehoben 1803 Wegen des manch-
mal gleichen lateinischen Namens DIE verwechseln mit
Schwarz-Rheindorf.

Gravenhorst. estfalen, Kr Técklenburg; 1I1ÖZ. Usnabrück,jetzt Münster ara V Gegründet 150 VON KRıtterKonrad VO Brochterbreck:;: aufgehoben S08
Groß-Ballhausen (jroßfurra
3106 BT Schwarzburg-Sondershausen; DIGz. Mainz.
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Marıa Gegründet roßBallhausen: urkundlich

(jründlach Hımme  Ton
15300; 1326 nach verlegt; auigehoben 1538

ul  ensiern TONV. Sachsen KD Merseburg, Kr Lieben-
werda 1167 Me1ißen Marıa Gegründet 12928

der Refiformation CIM  E  H 1550 CIM (Jekonomie-
Vorwerk LU CIM Riıttergut verwandelt

(jünmtterstal (Junthervallis Vallis UNTEAer (Guntheriana)
Gynthersthall en reiburg; 1167 Konstanz, Z
reiburg Marıa Gegründet um 1L2921 OTl den
(irafen VON Teibure: 1233 VO Gregor 1st en
bestäatigt autgehoben 1806 und S20 abgebrannt

um Chumbd
(iutenzell (jotteszell (jodenzelle (jodeszell Dei

(C‚elle-Dieu Bona Württemberg, 1Derac
[)167 Konstanz Jetz Rottenburg ('o0smas ei Damianus
Gegründet VOT 192 1 VON (jirafen VON Schlüsselberg
647 ZzerstOrt aber restaurier aufgehoben 1803 und raf
Jos Aug JTörring Jettenbach zugesprochen kam 1806
Württemberg

Uwiggen Marıastern
Gynthersthall (jünterstal
Gyuelberg Gevelsberg

Maag Marıenborn
HMaseler Heseler Heßler TOV Sachsen Kr Eckartsberga

[)167 Maınz Marıa Gegründet um 1230 VOIN
der Famıilıie VON j—nesier” 111 der RKeformation CINHEHANZECN;
1543 Merzog Orıtz verkau

agen, Mage, Mayn Schmerlenbach
Haide HMeydau.
FTa  erstadt St 1homas TOWV Sachsen Stadtkr 1)O7Z

Halberstadt TIThomas Gegründet 11909 se1It 1206
1208 ach UrCHar verlegt

erstadt St uTrCNAar Novum UrcCcANHaT
ei Jacobus (Gjegründet 11806 für Prämonstratenser 1208
wurden die VOIN I1homas hieher verlegt und amı
ZINZ auch der Name Ihomas (neben den beiden
eren) DIS 111S Jahrhundert au1 dieses Kloster ber später
NUur Burchardkloster aufgehoben Dezember 1510 Kirche
Vıehstall!

Hankensbüttel Isenhagen.
Marste, arst, aste, Hasterkloster. Mannover, Kr ()sna-

TUC 1167 Osnabrück Marıa Gegründet 1230
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VON Giselbert VO  — arst, Heinrich Swethering und (jerhard
AaXO, Um 1247 nNach verlegt

e ITerwehusen, Herwerdeshuthe, Merwardshude,
Frauental, Vallis VIrQINUM. a  ge Mamburg‘; 1)167. Breinen.

Marıa Gegründet 12406 Von raf VON
Olsteın nd arkgra {to VOIl Brandenburg; 12095 nach
(Odersvelde Alster verlegt und Frauental genannt; 520

den Wıllen der Frauen reformiert; 1530 VON den
Bürgern zerstör(t, aber 1531 als protestantisches 1m Johannıskloster restauriert.

aste, Hasterkloster Harste
Hayn S, agen
[Hedersleben, Heidersleben, HLO  S S$£. Giertrudis TOV. Sach-

SCH, Kr. Aschersleben; DI6Z. Halbersta (jertrudis.
Ea *  b

Gegründet VOT 12060; auigehoben 809
T: Meggbacım, ITeggpach(ium), Iteckenbach, FTep-

nach W urttemberg, A jBEetfacCh; FMOZ Konstanz.
Marıa Gegründet 1195; urkundlich 1234 als
ve plantatio Dezeıchnet; auifgehoben 1603 se1it 18554 An
STa der Barmherzigen Schwestern VOoN eune

eida, el Meydauı.
eidesheim Rheinpfalz, B Grünstadt; 1)167Z. Worms.

Marıa ründung undekannt; 1406 schon verfallen
Heiligengeist bbs

8l G, ITilgen2rave, Sanctum sepulcrum (Techow)TOV Brandenburg:; 1)167z. Mavelberg. Marıa (je-
gründet angeblich 12857 VO Markgrafen tto VO  e} Branden-
burg; Kolonie VonN eCug  OFl aufgehoben 15492 und in eın
protestantisches LDamenstitft verwandelt.

Meiligenkreuz Braunschweig und Eisenberg.
HE1n Lal Iailigenthal, Vallis SANCLOFUM, (Bonebach),

FeLZ Weıler. Bayern, Unteriranken, S Schweinfurt; [)167.
ürzburg. Marıa Gegründet Jänner 1234 VOTl
Juta und ihrem Bruder Hellenbold VON Rustat; on 500
verfiel das Kloster immer mehr un wurde SeIn Besitz an

März 579 VON Fürstb Julius VOIN ZUE Dotation des
Julius-Spitales in ürzburg estimm

Heiligental Mehringen.
Heg kreuztal, ST CrUuCIS, (Wasserschapfen, Waz-

zerscaven). W ürttemberg, Riedlingen; LG Konstanz.
Marıa \Xar zuerst Beghinenhaus in Altheim;

22 / aCH verlegt und 1233 1in den ist.. Orden auige-
NOMMEN; auigehoben 1803 aber erst 1504 durchgeführt.

Me1isbriuück,; Pons Salutts Rheinpfalz; LDDI67. Speyer.Marıa Gegründet , VO W uüurzburger Dombherrn
Studien Mitteilungen (1916)
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Salomon; Kolonie VON Königsbrück; 1564 VO falzgrafenFriedrich 111 eingezogen; Versuch ZUTr Restauration 16292 DIs
1648

Heina, FHelpeda, Helpede. TOV. Sachsen, Mansfeldef Cekf.:
I107. Halbersta Marıa Gegründet: 192920 in
ansfe: VON Uurchar und: Elısabeth VO  a ansfeld; KO-
lonıe VON Halberstadt St urchard; 1234 nach Roßdorf,258/590 nach Helfta verlegt; als 13492 HLG ran VeCI-
wustet wurde, iüchteten die Frauen ach isleben ; eNTt-
Stan hier in den Jahren 343 —— 1340 e1in Kloster, Neuen-
Helfta, das 15925 ZzerstOrt wurde; ann gingen die Frauen
nach ZUrück; 1549 begann die Säkularisation; 1566 VeI-
au

Heppach eggbach.
Herberzeth ersegg.
FHEeLCHEN. ITerchingen, Hergingin. RheinproVv., Siegkreis; DIGZ.

Öln Maria Gegründet 1247 VON raf Heinrich
und ecC VO ayn; -dure die Dest tast ausgestorben,er 1583 dem Aug.-Nonnenkloster erten einverle1bt, mit
dem Julı 6924 auch der Konvent on vereıint wurde.

Merrenhaag Marienborn.
Herwehusen Harvestehude
Meydau, eida, aide, Ur eide, s Laurenfit, IM

Merica, IN [yrica. SC [ lessen, Rob Kassel, KT elsun-
SCNH, DIOZ Mainz, seIit &.71 ulda Laurentius. (Jje-
ogründet VOT 1235 V.Oll Hermann on rTelNur und seiliner
(jemahlin u  a 1403 VON Kentrup AUus TeIOTNNeENt; 1527 die
Frauen abgefunden; Jetz Domäne.

Hılgengrave HMeiligengrabe.
HimmMelau, Iymelanue, HDLa coelt, Obenhausen, Ubenhausen

Reichst Gelnhausen, RD Kassel, Kr. CR DI6Zz. Maı1nz, se1it
1521 Ss LUCIUS ei FIofrnnus: Gegründet 1313
VON Bischof{f Stegfried (von Breidenbach von.Chur; 319
und 1320 5  J selt 13923 wieder ©  ) auigehoben 1537 und
1561 an Gelnhausen verkauft; 1620 Restitutionsversuch.

Hımmelpforte Zarrentin.
19 ’ IL Orta coelt, tbboldinghausen. Westfalen,KrT. OEeSt; [167. Köln, Jeiz Paderborn Maria

Gegründet VOT 12406; auigehoben 1804
Mımmelpforten, DPorta coell. Mannover, Kr. a  (& DI6z.

Bremen. Marıa Gegründet VOF L255; VON den

Frauen AIl en
Schweden 1648 aufgehoben; 1681 AIT: och ZWel

Hımmelskro Coeli-corona. Bayern  Y Oberiranken, B ern-
ECK; DIÖZz. Bamberg Marıa Gegründet 1280 VON
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1430 VOTINraf tto VON flamun aut Burg DPretzendor
den Husıten zerstoOrt der Reformation aufgelöst [IIie letzte
Aebtissın ach 1548 wurde protestantisch

Himmelspiorten, Himmelstadt, OFrtda coelt', GCoeli-porta
(Schottenau). Bayern, Unteriranken, Kr. üUrzburg; [)16Z.
ürzburg. arıa V. Gegründet 1231 VON Bischof Her-
IMNMann VOoN W 1251 miıt gleichem Namen auft die CNOoOtLtien-

1525 VO  E den Bauern zerstOrt; 31 Julibel verlegt;
1573 War 11UT dıe Aebhtissin Kloster; aufgehoben 1503;
se1it 15854 / Karmelitinnen.

Hımmelspforten Tischnowıtz Schweinheim
HMımmelsweg Duüusseren.
ımmeltal, coeli, Vallis coelorum, iruüuher Olpercı

(0)  erg Bayern Unterfiranken Obernburg; D167
ürzburg Marıa Gegruündet VL November 19239
VOoN raf Ludwig und e1 VO Rieneck ausgestorben
(vor 1619 und den Jesuiten übergeben die CS 1626 De-

Ith 1, (Gjrüundlach Groß (iründlach eli Thronus
Bayern Mıiıtteliranken RE [DI167 Bamber
Marıa Gegründet 16 Februar 1343 der ähe VO  am
urnberg VON (Gjräfin Kunigunde VO  CZ rlamünde später
Aebtissin) D Ma1i 13458 mi1t gleichem Namen ach C3  nd-
ach verlegt Julı 1525 übergaben die etzten CT Frauen
das Kloster dem „großen Almosen on ürnberg“

Hochmauern (Hochmuron Rottenmünster
Ööckelheim Öckelem, Hockelheim Huckilhem Hannover

RD Hildesheim Diöz Maınz Jetzt Hıldesheim Ss Petrus
et Nicolaus Gegründet FA VO  — den en VON Plesse
1G ebertragung des Konventes VOoN oremberg Girüun-
dung unbekannt) hiıeher 1537 die Reformation eingeführt

oNebaC (inadental
und spater aufgehoben

ohenlohe LEIPZIS
Holbeck einDeC
Holsepurg Olsberge.

(NAaUSEN, Holthusen Westfalen, Kr. Büren; [)107. Münster,
Jetz Paderborn Marıa Gegründet 1243 päpstl
Bestätigung 1245; auigehoben September 1810

Hortus Marlae, Hortus CEeIasoTrTum Kırschgarten.
Hortus Del Olsberg.
Hortus deliciarum Löwenbrück
Hortus Toridus Baindt
HMOrtüs Mariae urlo, Kö6öln und Marıengarten.
Hosterroth sSterode

T
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Houc Marıenborn.
Hoven, Hovenes, Fons Rheinprov.,., Kr. Euskirchen;DI67z. öln Maxıminus. Gegründet 1188 VO Dom-

dechant Johann Von J TEr Kolonie Von St Thomas
Kyll; aufigehoben 1802; se1t 1888 Aug.-Nonnen.

ugıin, Mvinhausen, Wienhausen.
Huochtricheshuson Ichtershausen.
Husen Mariaehausen.

[/chters-Ychtershusen, Huochtricheshuson,
Uchtrichishusen.hausen, Herz. (8)  3 1L)167. Mainz.

Georg1us. Gegründet 133 von Frideruna VON (irum-
bach und ihrem ne arquard; Kolonie VvVon ecNters-
wınkel; säkularisiert 1526

Jena Miıchaeliskloster Sachsen-Weimar; DIÖZ. Maiınz.
Michael. Gegründet 1301 VON Hermann und A

brecht von Lobdaburg; urkundlich zuerst 13006; aufgehoben
Ilhenkloster Münster

1525 Urc UrIiurs Johann VO Sachsen

IIm, Ilmena, Imene 11m
Im-Berka er
In Indagıne Schmerlenbach
Insula inferior Rheni Koblenz

Joannıis ıIn OIrtzetiO Burtscheid
St Johann Kölleda und Johannıszelle.
Johannesberg, Johanneshof Johannıiszelle.
Johannısta Eisenach.
ST ohanniszelle UNLET Wıldherege, Coenob. S. JOANNIS sSub

CasStro Uldberg, Unterwildberg, Johannesberg, SE JohannBayern, Unterfranken, B.- Königshofen; BT Würz-
Dur Joannes Lv Gegründet VOT 1200 VOIN der
Pfalzgräfin CItan bel en 1525 1m Bauernkriege Ze1-
StÖTL; 1551 1Ur noch die Aebtissin S11 VON Merbilstatt;
stifte säakularıistiert.
1555 verlassen und 1e] die turstb Mensa;: miıt dem Och-

senach Eisenach.
Isenberg Eisenberg.
Isenhayen. Mannover, Kr Isenhagen; [)167. Hıldesheim.

Maria Gegründet 1243 iur Cist.-Mönche VON der
Herzogin gnes VOoON elle die önche wurden 1259 nach
Backenrode Versel T Isenhagen übergeben; diese über-
s1iedelten 1320 nach Hankensbüttel ; 13306 abgebrannt und
ach /Veu-Isenhagen verlegt; zwıischen 1533 und 1540 wurde
der Protestantismus EINSETUN: Jjetz Damenstift
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tzehoe. Schleswig-Holstein, Kr. Steinburg; DIGZz. Schleswig.Laurentius. Gegründet ach 1230 VON raf Adaol{f
VON Schleswig-Holstein 1VEHFELN: ach 1261 nach tzehoe
verlegt; in der Reformation Q1NZ ST1 in ein Adelsstift
über; 1538 13 katholische, 28 protestantische Fraüten.Jüterbock, Üterbog, {ttschebog. TOV. Brandenburg, KTr.
Jüterbock; DI6z. Brandenburg. (C’rux ei Laurentius:

Gegründet 12892 VO a  Fat; Kolonie VON Magdeburg:St Laurenz: 1im 30jJährigen Kriege zerstört.
Iv K, Ivenach, WUVENACH. Mecklenburg- Schwerin,; €}

Stavenhagen; DIÖ7Z. Cammin. Marla Gegründet12592 VON Reimbern Von oue; aufgelöst 1555

Kalchrain;, Kalchem‚ Kalkarren, Kalkrein, Cella ad
Clivum Calcarium, Martazell Kalchrein Schweilz, Kanton
Ihurgau; [)167. Konstanz, reSPp ase Marıa
Soll schon 1230 VON Ulrich und alther VON oOnen=-
klingen gegründet sein; urkundlich zuerst 1328 Ma1 1 1421
und 1520 abgebrannt und verödet; restauriert 1562/3 Von
en katholischen rten:; Kolonie VON Feldbach: auigehobenB Juni 541e Strafanstalt: der Konvent ZO2 zuerst ach
Paradtıes Del Schaffhausen, 30. Oktober 18506 nach Gwiggen-Vorarlberg und ründete mıiıt aC und Tänikon
Samllımen die el Mariastern.

e ] le F, GCapellendorf, CLappendorf. 5.-Weimar, \Wel-
INAaT, [DDI67. Maınz. Bartholomäus Gegründet 1235
VON den Burggrafen VON Kırchbe 1557 Mit en GüternVO Kurfürsten eingezogen.

Karlesfors ppinghoven.
al 11 E Sr Catharinenkloster auf dem Rennenbergo.Rheinprov., Kr. Neuwied; DI67. Irier. Marıa (je-
grüundet 1208 durch (iräfin ec VO  —: Sayıı; aufgehoben1803

Katharinental, st. Catharina, St Catharinenkloster. ein-
I9TOV bel Kreuznach; DI6Z. Mainz. Catharina. (je-
gründet 1219 Von (jottfried Propst Kreuznach uuınd dem
Erzpriester Udo; 1574 zerstort.

Kelbra St UEeEÖOTS: Chelbra, Ülbra TOV Sachsen, krSangerhausen; DIiö7z. Mainz. Cieor 1US. Gegründet1251 Von Heinrich 1II VO  $ Beichlin
der Reformation eingegangen gen-Rothenburg; in

Kentrup, Kentorff, Kentrop, Curia f Mariae, Müarienhof,nOStra Domina de monialibus. Westfalen, Kr Mamm; DIÖz:
Köln, jetzt Paderbofn. Maria Gegründet VOr
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1275 in der Hamm VO raf Engelbert VOIN der Mark
1200 nach verlegt auigehoben 1808

Kiıinzweiıler OLIS USCH SE Georgenbusch S (JOorLS
S s$ft Georgil RheINproV Ldkr Aachen 1)167 öln

Georg1ius Gegründet 1450 VON al VON Bon-
gard auigehoben 18092 DIie Kırche chuppen

Kırchbach Kirchpach Württemberg Brackenheim;
[)107 SPeVEL Martıa Gegründet 2 indem

die Frauen VON Frauenzımmern hiıeher SA kKeiorma-
HOonNszZeIit auigehoben.

ırchheim RleSs, Kirchemium Kirckam Marıa Kirchheim
W ürttemberg, L Neresheim [)167 ugsburg Marıa

Gegründet 1270 VO  z rai Ludwig Qettingen un
SCIHNET ema  ın elheid; auigehoben 18092 HIC den Flr
sten Oettingen-Wallerstein

eın(Clairvaux Metz
Kirschgarten, Kısgarthen Worms.

Kloster-See Frauensee.
a ] Campus sylvarum ylva benedicta Waldfe)

Hohenzollern 1167 Konstanz Marıa Gegründet
VOT LL VON MHECHAT: VON Weckenstein auigehoben S06

Koblenz Marıa eer Nonnen de antiıqua era
Rheinprov Kr Koblenz 1107 Lrier Marıa E
un  I6 zuerst 1242 1580 nach Niederwer Insula inferior
en!) übersiedelt aufgehoben LEL

Köl eda, Cölleda, Colleda Collithı oln NSIr
S Johann i Kuhköln TOV Sachsen Kr Eckartsberga;
[)167 Mainz „annes Ev späater Joannes Bapt
Gegründet 12606 VON Abt Heinrich VOIl ersie Kolonie
VON Frauensee; aufgehoben 1554 Von Uuriurs August VON
Sachsen

[D167z ölnöln St pern Rheinprov Mauptstadt
SS Bartholomäus et Aper. Gegründet 1971 VOT der
VON EFT7ZD STEQMICH: Kolonie VOTN Marıenbenden; späater
die übertragen; auigehoben 1802

öln Mariıengarten, OFFfuSs Martiae, de Orto Marıiae, ad
TLIUMmM Marıa [Jie TIkunden beginnen mit 1250
auigehoben 1802

öln 102 Seyn Sayn Seyarn, neculum
Marıa Urkundlich zuerst 12387 gegruüundet 12721 VonNn
Heıinrich nd Mechtild VoON Sayn; 25 ()ktober 1613
Verfalles VON Erzb Ferdinand EeLlzoß Oll Dayern) Birgit-
tinnen übergeben; aufgehoben 1802

ach alCcl 059 War uch Köln, Weißfirauen ; Albarum Dominarum
CNkloster, gegründet LD
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öln NSIru Kölleda
Öniginkloster Brünn.
KONT2SDEFS: aut dem Löbenicht Ostpreußen, Mauptstadt;[DI67. Samland Marıa Gegründet 1340 HEC

den Hochmeister Heıinrich Dusmer VO Aritber
in der Reformation

2 aufgehoben
E1 J Pons FEQIS, Pons VEQLUS, COLISPONS, KUuns-

FUCR, (‚Oen. Marte. Unterelsaß, Kr Magenau; 1II67: raß-
burg Marıa Gegründet 1459 Von Merzog ried-
rich dem Finäugigen; 1525 und 1621 ZeFStOrt; die Frauen
Iüchteten nach Magenau; restauriert 1073; auifgehoben in
der Revolution; die Nonnen ilohen nach Lichtental-Baden

geSie C
Kolleda Kölleda
Kreuzkloster Fisenberg, (9)  a Rostock, aalburg.FEUZE Marburghausen.
Krummin, Crummin, C(.FrOMININO. OX Pommern, Rgb Stetän,Kr. Usedom; 1)167. Cammin. Marıa Gegründet 128509

VO  en Herzog tto ; Kolonie (0)8| ollın; 1560 säkularistert.Küurnach Bayern, Unterfranken, Ldg. ürzburg. Soll
zwıischen 12992 un 1326 ein CNkloster bestanden a%

Kuhköln Kölleda
um Chumbd

1 2CUS ST Mariae Mariensee.
andshu Seligental.
angendorf. TOV. Sachsen, Kr. Weißenfels; LDIÖZ: aumburg.Anna. Gegründet VOr 1230 VO Markgrafen 1et-

rich dem Bedrängten; 1540 sakularısiert: 1560 STtar die letzte
Nonne; 15692 VO  m uUuriurs August verkauft. 2

EauınmSen; Laugingen, Loinga, MO  S ad SE$. Agnetem Bayern,B= Heidenheint: [)167. ugsburg. gnes Von
1270 WarTr hiler eın Frauenkonvent unbestimmter egel]der 1319 In den (CiSt.-Orden aufgenommen wurde; 1561
wurden die Nonnen vertrieben und anden 1562 in Ney-dingen ZuHücht 1645 dem en zurückgeben; aufigehoben1802/3 und 1512 verkäu

Lauterstein Frauenzimmern.
eden, Westfalen, Kr. ecklenburg; D1IÖöZ. Osna-

rück, Jjetz Münster. Marıa Gegründet VOT 1240;aäach 1538 In en ireiweltliches Stift
hoben 1812 gewandelt; aq E:

In den verschiedensten Schreibweisen, jedoch NIC verkennen.
Das 1235 erwähnte Nonnenkloster G'ireislau (Griczlawa) ist wahrscheinlich

asselbe, da aselbs ütervergabungen
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er In der Koblenz
LeIPDZIS St e€Or? KT Sachsen, Kreisstadt; DIÖZ. Merse-

Dbur Georg1us. Vor 1230 durch. Verlegung VON
1: (Hohenlohe)

Lesum | _ ilıental
entstanden; 1mM ]ghrhundert auifgehoben.

Eevern; Liveren. Westfalen, Kr. u  eCKke* [)1Ö7. inden, jetzPaderborn Marıa Gegründet 12272 1240 ach
Versio (jetzt Levern) verlegt; 1m Jahrhunder adeligesweltliches 1  3 aufgehoben 1810

er ST Marıae Rengering.
11 te sStEe AFra tella, Lucida fella, 5S5fella praeclara.

ürttemberg, (3 Weinsberg‘; DIöz. Mainz, Jjetz Würzburg.Marıa Gegründet 12249 ON Lultgardis VonNn
Weıinsberg; Kolonie VON ımmeltal; 1525 VON den Bauern
geplündert; 1534 begannen die Reformierungsversuche des
Merzogs Ulrich VOoOonN W.; auigehoben 1554 VON Merzog hri-
StOD VOIN W restauriert mit VON 1020, durchgeführ1634 Kolonie VOoOnN Kırchheim); aufgehoben 1039; die mußten
das Kloster 1648 verlassen; se1it 1834 Kinderrettungsanstalt.Lichtental, Lucida vallis en |)107. 5Speyer, jetz reiburg.

Marıa Gegründet 1245 VON der Markgräfin Irmen-
gard VON aden; Kolonie VOIN Klosterwald

Liltental, Lyliendale, Vallıs Iiliarıum, Nordhausen, 0  ;
Wullah Mannover, Kr Osterholz; ED167. Bremen. Marıa

Gegründet DD in FLLDE (Northusen VOTNN alber-
berg AUS, transiteriert nach ollah, annn nach Lesum ; 1241
wieder nach ollah, 1262 nach rupe und genannt;
1631 die Nonnen vertrieben; D restitulert; nach
1648 sakularisiert on den Schweden

Lilienthal Falkenhagen.
Lippramsdorf Oesie
Liveren Levern.
Lo Le1pzi
F6 1e envelt, Lobinvelt, laudis Baden, Kr

Heidelberg; [DHO7Z.* Worms. Marıa (je-
gründet 11592 V on Megenbach VON Obrigheim iür Au
Chörherren ; später \ug.-Chorfrauen, dıe 1270 1e€  1s5
eHEe annahmen; 1450 als BNkloster ach der Bursifelder-
Reform erneuert; auigehoben 5606 VOoONn Friedrich I1T

LÖ _U ke I, Leuenbruck, Pons [CONIS, 107 s£. Helenae.
OFLULS deliciarum. Rheinprov., Kreis JEr DA JIrier

Helena Urkundlich zuerst 1231 1674 1n die Irier
nach St - Ahna verlegt; aufgehoben in der Revolution.

Lomnga Lauingen.
Lucida stella Lichtenstern.
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I_ ucıda vallis | ichtental
Lübeck St Johann. Freie Hansestadt; DIÖZz. Lübeck

Joannes V Gegründet LE als Doppelkloster tur
Benediktiner; 225 wurden die Öönche HPE LErzb (jer-
hard VON Bremen ach Cismar verlegt das Johanneskloster
erhielten

Lyliendale Liliental

Machern, ad Macram, Macra, Machera, Macheren. e1in-
DTOV., Kr Bernkastel; [)167. I rier Cornelius
Gegründet VOT 1238 VON Propst Rudolf St Paulın in
Jmer aufgehoben bel der Säkularisation

Macraugl1a Maigrau
d ure S y S onetenkloster. POXV. Sachsen,

Rgb.-Hauptstadt; DIÖ7. Magdeburg. gnes (je-
gründet 1230; aufgehoben 1810

agdeburg: s Laurenz, LO  S sf Laurentii Nove CLVLLaLLS
Magdeburgensis. L aurentius. Gegründet zwıischen
1209 und 220

agdenau, aQgENAU, Maggenowe USW., 0Q99eENAW, HOLA
ancillarum, UZLA VIrOINUM. Schweiz, Kanton St Gallen;
[D1627. Konstanz, jetz St (jallen eodora (je-
gründet ursprunglıch aut dem Brühl (in rato) Del St (jal-
jen; 1244 nach verlegt B5 Ze RKudolf 1e] VO  am Gilattburg
und seine (jemahlin Gertrud; 1529 Oste sich der Konvent
auf; restauriert November 1532

Magerau, Magerola, Margerowe Maigrauge.
Ma1ı  TON Maidbrunn, Frauenbrunn, Fons Martiae, Fons

VIrOUNIS, FoOons VIFQUNUM. SHM; Unteriranken, B W ürz-
Durg; DIOÖZ. ürzburg. Chilianus? Gegründet DA
VON Bıschof Hermann Von Würzburg 1m Oorie Bergerbrunn ;
1235 mıiıt gleichem Namen in das nahe Fzelnhusen verlegt;
1515 NUr Nonnen, die nach Schönau geschickt wurden;in wurde ein Propst aufgestellt; 562 der türstb Kammer
einverleibt

Maigrauge, Macraugia, Magxgerau, Magxgeroia, Magxgerowe, Mat-
STOQC, IHNADQEFE Au, dürre Al, USLa MACIA Schweiz, Kanton
reiburg; [)167. Lausanne. Marıa Gegründet255 21 Julı 261 übergeben 1ife. ohann
VON Lausanne; 1im Maärz S48 wurde die uinahme VOnNn
Novizinnen untersagt, das Kloster aber Nn1ıcC unterdrückt
al St on C MO  S SE. Agnetis IN FfOro gentili Maguntiae,Rheinhessen, Mauptstadt; DIÖz. Maıiınz. NCS. ( je-
orundet zwıschen K201 und 1230 IUr Krankenpflege; 1250 in
den Ordensverband aufgenommen; aufgehoben 1802
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Maınz enmünster Altenzell Alden Meinster de Vvoetert
LE veLertLSs Marıa Gegründet un 700
VON der Bılhıildis wahrscheinlich TUr Kanonissen; 1243
tuührte Erzbischo{f Stegiried endgultig die 1st egel CIM ,
auifgehoben 1781 VO Kurfürsten Friedrich Al
al 11 k Dahlheim ahlen Dalheyn Aalem
(.OoronaQ Mariae Marıiıae exXIra

arıa V Gegründet VOT 1218 12065 bere1its
auifgehoben 18092

Maınz e1ibirauen Neunmünster albarım dominarıum
FHLON f Martıe Maxgdalene L JOrO gentilt, kKeuerinnen

Marıa Magdalena Gegründet 1250 autgehoben
18092

ansie Helfta
arburghausen TeEUZEA Mariaburghausen MONS SE Marie

Malpurghausen Manpurghusen Vallıs Sr CCFUCLS Bayern
Unteriranken Haßfurt { )167 ürzburg Marıa

Gegründet 1237 UrSs VO der ersten Aebtissin
Juta und dem Konvent V ©  _ Heiligenta 1243 nach VeI-
legt 543 EREHE noch die Aebhtissin Ursula VON Küsenbach
nach deren 496 1/ März 1582 VOIN Fürstbischof Julius mIt
päpstlicher Erlaubnis aufigehoben und der neugegründeten

Marchtworbes orbis
Unıyersıität urzburg übergeben.

Marienhausen, ITuSsen, Aulhausen, Ohnhlhau-
SCH; Ulenhusen Hessen-Nassau, Kr. Rüdesheim; Diöz. Mainz.

Marıa Urkundlich Zu erstenmale 11809 auft-
gehoben 1803 und Private verkauit; SEIT 880 bisch6{f-
IC Kettungsanstalt {Ur katholische Knaben

Marıae(en) Kron Maiınz und Kechentshofen
Marılae stella Marıastern und Marienstern.

Mariıae ANFONO Nıiımbschen
Marıa de (jora Bergen.

Marıa Hoi Neydingen
Marıa ad hortum ET

St Maria OTTO (joslar
Marıa der eer Koblenz
Marıa Lilıental {änıkon

Marıa ad 1!tum Köln
Marıa Saal Brüunn und SC  1erDaC
Marıa der Sonne Schmerlenbach
Mariastern Gwiggen, Mariae stella Vorarlberg; DI6Zz. Brixen.

Marıa DIe S48 aufgehobenen Klöster alc

A0 034 hat angeblich 1145
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raın und a kautten 18506 das jetzige Maus in UwIig-
och und konstitulerten sich 1861 als el; 186090 schlossen
sich auch die etzten Frauen VON Tänıkon

St Marıa vallıs, exira Maınz.
Mariazell Kalchrain und Wurmsbach
Marıenau, HOLA f Martiae. aden, Kr. reiburg, rel-

sach; 1)167Z. Konstanz, Jetz Freiburg. Marıa (je-
gründet unbekannt;: 1525 der Festungsbauten abge-
tragen.

Marıenbaum Burbach
N, Mariabenden, Benden, Pratorum. oder

Pratis Rheinprov.,., Kr. Köln; |DI(oYA öln Ber
nardus. Urkundlich 1231 gegründet angeblic 1207 VO  Ka
Margareta VO  E Mersel; säakularisiert 18092 und Kırche aD
brochen g...

Marienberg Börstel, Nordhausen
Marıenborn, FOons A Mariae, Haapxg, Houb, Herrenhaag,

Mergenborn: Oberhessen, Kr. üdingen; |DJ(eyA Maıiınz.
Marıa Gegründet 1250 VOTI Ludwig VoN Isenburgund Heilwig1s VON üdingen 1m Maag; 1274 ach Niedern-

hausen (Marıenborn VENIESt 1550 taf einhar VON
Isenburg-Büdingen übergeben.

Marienborn Burbach, 0esie
Marıenbuch Rengering.
Mariendahlheim, Mariendahlen Maınz.
Marıen  1eß Stepenitz, Rivus Sr Martiae. TOV. Branden-

denburg, kr Ostpriegnitz; [)107Z. Mavelberg. Marıa
Gegrüundet 1230 Johann (jans Ae,, en VON

Pultlıtz; 1tt schwer unter den beständigen Grenzkmnesech :1n der Reformation in ein adelıges Jungfrauenstift VeCI-
wandelt.

M arienfließ 1im argard, Rivolus S Martae. TOV. Yom-
INErN, RD Stettin, Kr. Santzig; DI6Z. (ammıiın. Marıa

Gegründet 1248 se1it 1560 Fräuleinstift
Marıenfloß 1er Lothringen, Kr. Diedenhofen; DIGZ

Metz Marıa Gegründet 1242; aufgehoben?
Marien gartech, Garden, Horfus Martiae. TOV. Sachsen, KT

Göttingen; \DJ(oyA Maınz. Maria Urkundlich
erst 1245; auigehoben 1051 die Einkünfte zuerst der Uni=-
versıität Helmstedt ann 1745 der Universitä (jö6ttingeCn ZuU:gewlesen.

Mariengarten be1 DpAN, OFLUS V, 1rol; Di6z.’ Trient.
Marıa Gegründet 1883 VON Lichtental-Baden, we1l

S1e daselbst keine Novıizınnen mehr auinehmen durften ; kano-
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nısch als Priorat errichtet März 18985; se1it Jänner 1914
e1

Marıengarten Goslar, Kirschgarten.
Mariengestade Pielenhofen
Marıenhof Kentrup, Neydingen.Marienkammer (jlaucha
Marienkloster (joslar
Marienkrone Mainz, Patershausen.
Mariensaal]l Brünn und Saarn.

Q 10 Rockenberg, Mergenschloß. Oberhessen,Kr. Friedberg; DIöz. Maıinz. Joannes Gegründetals Klause 13392 VON Johann und Werner VON Rockenberg;1466 erste Reiorm; 1508 in die Bursifelder-Kongregation auf-
SCHOMMIECN ; auigehoben 1803; se1t 804 Landeszuchthaus

Marıiıensee, EBEUS S£. Martiae. TOV. Mannover, Ldkr HMan-
D1I62Z. Minden Marıa Gegründet nach

1206 in Vorenhagen; 1215 ach Minden verlegt; 1mM
Jahrhundert auigehoben.

Marienstern, Mariae tella, Sfella ef Martıae. Kor. Sachsen,Uberlausıitz; D7 eißen  ) jetzt apos DPrät Bautzen
Marıa Gegründet (Oktober 12458 Vü Bischoi ern-
hard VOINN Meißen ; Kolonie Von Nımbschen; 12064 in den
(Ordensverband aufgenommen; in den Hussıten- und CAWEe-
denkriegen zerstOrT, aber restauriert.

Mariental, Vallis $ Martiae. Kor. Sachsen, Oberlausitz; DIOÖZ.
eißen, jetz Präf Bautzen Maria (je-
gründet (Oktober 1234 VON Königıin Kunigunde VON
Böhmen; mehrmals zerstOrt und abgebrannt.Marıental bel Eckartsberga, Mergental. TOV. Sachsen, Kr.
Eckartsberga; [H97. Maıinz. Maria Gegründet1201 VO Bıschof Bruno VON aumburg; um 1530 sakuları-
siert un in Privatbesitz übergegangen.Mariental s. Böckingen, Frauenzimmern, Kirschgarten, Netze,Oslavan, Rottenmünster, ] 1efental

Marıenthron Nımbschen.
Marienwerder Suchausen.

Suzarda, Markeftsuzere. Schwarzburg-Sonders-hausen; DI627Z. Mainz. albur 1S Gegründet 1287
VO  — AÄAlbert VON eleben: aufgehoben 1551

Martinikloster TU Erfurt
Maylan St ernhar Horn.
Medingen, (Alt-Medingen), I zellensen, Lellensee. HMannover,Kr. UVelzen; Di6z. Verden Marıa Fas$t bestand

ein Kloster in ohndorf; die Frauen 1241 nach Aı
Medingen; 3923 auften S1e den Ort Tzellensen, jetzt Me-
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dingen und übersiedelten 1333 Mierhef; 1554 die Reiorma-
tion nach langem Wiıderstand der Frauen durchgeführt; aD-
gebrann e JeEtz Damenstift.

= r h Meerhusen. Ostfriesland, Kr. Aurich; O7
Bremen. Marıa Gegründet VOT 12283 in der

zwischen rai Edzard VOIN Ostiriesland mit dem

se1it 1604 keine Nonnen mehr nachweiısbar.
HMerzog VonN Braunschweig 1514 verbrannt, aber restauriert;

ehriıngen, Heiligental. Anhalt, Kr. ernburg; [ )162Z. Halber
STa Marıa Gegründet 1225 (J)da Mehringen.

Meindort eyendorft.
Mergenschlo Marienschloß
Mergental Mariental
Merica ın He dau
Metz CIa VvVaux,; Klein-ClairvauxX, (laravallis MINOF.

Lothringen, Mauptstadt des RODb.; [)167. Meftz Marıa
Gegründet angeblich 1453 jedoch aum VOT 1213;

aufigehoben 1 7/55 Urc den Önıg VON Frankreic
eyendorfi, eindorf, MO  S c Andreae ‘Prov. Sachsen, Kr.

Wanzleben; IYOz Halbersta Marıa Gegründet
12067 VON Propst Heinrich Von Gronenberg; in der Reiorma-
tion aufgehoben.

Mıchelbach Oberelsaß Del 1E 1)167. asel, jetz Straßburg.
Apollinaris? Gegründet 1140 als Benediktiner-

Priorat; 1238 wahrscheinlich C  3 125690 C-Mönche; auige-
en 17906

Michelield-Blotzheim, Campus ST LCHhAeLLS. Elsab, Kr.
Mühlhausen; DIÖZz. Basel Michael Gegründet
1254 VO Biıschof er (Giraf erreto VON asel; Kolonie
VOII Tänıkon; L207 nach Blotzheim verlegt; un 1440 AUS-
gestorben; se1it 1442 C.-Abtel, aber schon 145() Lützel 1N-
korporierf.

Monasterium (moniales) Ibarum dominarum Maınz.
St AÄAndreae Meyendorf.
Sn Bernardı Peuchreich ernhnar‘:
in eIHDEC
de Consilio-Domus Rathhausen

(Crucis Braunschweig.
Iortis CONsSiH Sterkrade
St Helenae Löwenbrück
ad Hortum Ertiurt
St Mag dalenae Maıinz.

Marıae, V Del (jenitricis eic Blaiuken-
d Friesach, Marburghausen, Wonnental
1n Onte in Ruga ügen
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Mon OVC C1vitatis Magdeburg Magdeburg
OPDECTIIS (joslar

de ad Ss Oberwesel
Reginae Brunn
de Maınz
de Bürvenich
de Valle ynther!] (jünterstal
veierIs Cellae Maınz

Mons aIMNOTIS Fröndenberg
ST (JrucCIs

Braunschweig
ST Marıae Bischofsrode Falkenhagen

Vınnenberg
Mons ST Nıcolai Adersleben

DPIIDCIDUM Füurstenberg.
ST Walburgı1s Walberberg.

188  (SJ000L ULNE. Rheinhessen, Kr. W orms, bei sthofen ;
Di6z. Worms. Marıa Gegründet VOT 1467

Muünster S{ egydien LCN.- Tillien- I ilgenkloster TOV
Westftalen Kr Münster DI6z Muünster AÄAe 1id1us
Gegründet um 1181 urkundlıch zuerst 12092 SEeIL 1468
auigehoben Dezember 18141

ulne eiIm
yrica Meydau

Ay, Namendeftn OoOmen Dei Rheinprov Kr ayen
DI6z Irier (‚atharına Gegründet VOT 1255 1573
verfallen und aufgehoben VON - 1725iSCHOt 11 VON er

auendorf Neien- Neuen- Nwuen- Nuwendorp, tendorp,
Nigendorf EIC Weımar Kr ste DIOZz Halbersta:

Marıa Gegründet 1250 VO 1SEKloster Wal-
kenried; 15925 zerstÖr(t, 15206 auigehoben VON UurIiurs Johann
VON Sachsen

Neidingen Neydıingen.
Neoburgum Neuburg

etiz Marienftal, Vallis domine nosStre, Vallis S Martıae.
BSiE Waldeck, Kr. der Kder. |)167. Mainz, Jjetz Paderborn
Ss (Coronatı. Gegründet 1298 von raf Volkwın nd

VON Schwalenberg; die Frauen abgefunden 1520 die
letzte Aebtissin Star 1565 Restitutionsversuch 1630

NeEuDUrS Neuberg, Nova CLVLLEAS NO0vus MOoOns, Neuwendurg
en Kr Heidelberg; DI67 Worms artholo-
INAauUus 11494 WIrd die 1130 gegründete die VCOI-
Odet WarTr MIt Mönchen besetzt 1195 übergeben
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urkundlıich DD genannt; se1t 1478 wieder B  9 1562 QauUfT-
gehoben IFE uriurs Philipp ON der HA

endort TOV. Sachsen, KT. Gardelegen; \DJ(oyA Halbersta
Maria Gegründet VOT 12325 aufgehoben 1541

VON Joachim HE: die letzte katholische Nonne Star. 15809
Neuendori Nauendort
Neukloster, Neuwencloester, Grafental, Sonnenkamp
Neunmunster Maıiınz.
Neuwerk Goslar, Nordhausen
Neydingen, Neidingen, aria-ITof, Marienhof, Curia

aden, Donaueschingen; [)167. Konstanz.
Marıa Gegründet 127A als Beghinenhaus VON den
(irafen VO Fürstenberg: se1it 19287 Aug.-N; se1it 1306 Do-
minıkanerinnen ; 1562 VON den Aaus Lauingen vertriebenen

Desetzt, dıie das Kloster auch nach der ückgabe VO  e

Lauingen 1645 behielten; aufgehoben 1802
h 11 te | d, Schönnevelt, Schönnefeld, Schenonfeldt,

SpECLOSUS iInferior. Bayern, s Neuburg DE [)167.
ugsburg. Georg1us. Gegründet als Beghinenhaus

der Georgskapelle urgheim; nach Niederschönen-
teld verlegt nd VOZA VOIN (jrafen Berchtold 111 VOIN
(iraisbach und selner eINa  in (  eI  S nachdem das
Kloster mehrmals zerstOrt worden WAarT, aufgehoben 18 Maärz
1803 VON urIiurs Max OSEe VON Bayern; 1849 die RKestau-
rierung genehmigt, aber TU konnte n1emand aUT-
gCeNOMMEN werden; ausgestorben; Jetz Strafanstalt.

1ederwerth Koblenz
Nıkolausberg Adersleben
imbschen Marienthron, Nimpschen, Lemisch, I hronus,

T hronus Martıiae. KSTr Sachsen, P Grimma; [167. Merse-
Durg Marıa Gegründet 1240 In Torgau,
1251 nach Grımma, 1288/9 nach imbschen verlegt; 18573
vollständig zerstoOrt

Nomen Dei Namedy.
Zu Nonnen Koblenz
ordhause Neuwerk, Frauenberg, Marienberg. TOV

Sachsen, Kreisstadt; [)167. Maıinz. Marıa ( 1e:
ogrüundet un 1220 VO Nordhäuser Reichsvogt Ruprecht;
1204 übersiedelten die VOI Bischofsrqde hieher; 1525
zerstort

r'd gl il, Norderteshausen, Nordradeshausen, OFESAALL-
SC Lg Messen, Rob Cassel, Ldkr. Cassel; 1)1627. Mainz, seIit
1821 Marıa Gegründet VOT 125* MHFEC
raf er VOIN Wallenstein; die Nonnen 1527 bgefun-
den; 540 die Finkünfite der Universität Marburg überwiesen.
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Northusen Liliental
Nova C1vitas Neuburg
Novalıs st Mariae Frauenroth
Novus Mons S, Neuburg

O
Obenhausen Himmelau.
Ober- Eschenbach Eschenbach
OBer-ingelhern. ngeltal. Kheinhessen, Kr Bingen; [167.

Maiınz. Marıa Gegründet VOT 1290; 15/0 VO

Churpfalz ZzerstOrt.
erf1ed, ILE: aden, Kr reiburg‘; DIOz KOon-

STanz. Marıa Gegründet TEL VOm Abt VON
St Gallen G die aber bald wieder verlieben ; ge1it
1252 W i  eiImKer

Oberschönenfeld, Schönenfe SUNENLOF, Campus SPECLOSUS
SUnENLOF. Bayern, r. Schwaben, ugsburg; 1MOZ. Augs-
burg Marıia Gegründet 1 ursprünglich auft
dem „Oberhof“ später Weıiherhoif tur eghinen; 1220
nach Oberschönentfeld verlegt; se1it 1 248 C-Regel; aufgehoben
1803° als Priorat restauriert 18306 VON Önig Ludwig

Oberweıirmar. 5.- Weimar, Weilmar; Bitera Maıinz. S
Petrus ei Paulus Gegründet VOT 1241 VO einem (jraien
VON Weimar-UOrlamüunde; 5353 sa und eiıtdem Kammergut.

berwesel Allerheıligen, 108 de Sanctis, MO  S ad
SANCLOS. RheinproVv., Kr. St. WOar; DI6Z. JIrier. Omnes
Sanctı rsprung unbekannt; urkundlich zuerst 1250; kam
1250 den ist.- Urden; In der Säkularisation auigehoben.

Qelberg Olsberg.
Ohlhausen Marıähausen.
Olobok TOV Posen, Kr. UOstrow; LHO7Z Posen. Joannes

Gegründet 12143 VON Merzog ] adislaus ONM Kalisch';
Kolonie VOIN TEeDNIZ: bestand noch: L/9F:; aufgehoben (?)

Oisbere. SperCh, Olsperg, CGjottes-Garten, OFrtus Det, Or-
FILS Det, Holsepurg, Oelberg. SCHWEIZ; Kanton Aargau; OX
ase Marıa Gegründet 10853 VO (jraien
Cadaloch für B , nahmen s1e die Cist.-Regel a
82 7ON OSse 1n eın weltliıches Damenstift verwandelt;
aufgehoben Ma1 1805 VO Kantion Aargau. Se1it 1845
Pestalozzi-Stiftung.

UOphoven öln 101
TIUS Del Olsberg.
UOslavan, Mariental, S£. Marıae. ähren; DI6Z. E)1.

mMuUutz. Marıa Gegründet 2925 VOIN der eirlrau
Helwidis Von Znalm; 1525 VOIN den Nonnen verlassen.
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()sterode AIn Marz, Hosterroth TOV Sachsen, Kr Usterode:1107 Maiınz. St Jacobus Gegründet 12435 TÜr 5vorher Kanonitker; aufgehoben 19542; IEIz Amtsgericht.UOttbergen Brenkhausen.
Owinsk arte ONM un KI Posen; [67. (jnesen-

Posen. Joannes Gegründet VOT 250 Kolonie von
TTEDMNZ: aufgehoben 1621° eiıtdem Provinzialirrenanstalt:

De Pace . Dei /issendorf
aderborn Gokirch, Gaukirch, CCoen. Odalricei.

alen  ) EMOZ. Paderborn. Oannes dalreus,Gegründet 1228 VON St. Aegydien In Münster; u 1518 alsBN-kloster der Bursfelder Kongregatjon angeschlossen; auft-gehoben Dezember S10
PAÄALTfIS Oberelsaß, Kr Kolmar; 1167 Straßburg. 1349° wıird

eine Meiısterin eines N- klosters hier rwähnt
Paradies Alzey Rheinhessen, KI Alzey;: 1)i0z Maınz

Marta Georündet um 1475 (?) iIm BauernkriegeZEISTOT.
Padershausen, Phatenshusen, Corona VirOT-

LU Marienkron. *n essen, Kr. UOffenbach; Diöz. Mainz
B. Marıa Gegründet um 1210 aber das Kloster kam

114IC ZAHT E: daher z< als € N=klöster neugegrundet VON
Ulrich {1] VON Münzenberg‘; 1556 aufgelöst.Pellickheim Billigheim.

Pernhart St Bernhard
e ( lairvaux Metz
Phatenshusen Yatershausen.

h Bielenhofen, Bülenhofen, (Oen. SL. Marıiae, Fra WE-
Derg, Martengestade, OFrLa SE. Martiae, Portus Marianus.
Bayern  Y Oberpfalz, Ldg Regenstauf; [L)167. Regensburg.VMarıa Urkundlich zuerst P gegrundet wahr-
scheminlich durch die Familıe VON Mohenfels; 11 1550 AUS-
gestorben; 1655 Kaisheim ber

Salesianerinnen.
geben; aufgehoben 1503; seitillıken Billiıgheim.

Yintensis Abbatia Baindt
Pirkenfell, el velt Birkenfeld
RIÖTZKY, ÜObER, PMlocke TOV Sachsen, JeEHCcHON z DI6Z.

Brandenburg. Marıa Magdalena. UGegründet 1228
VOIl erzog AÄlbrecht VO Sachsen säakularısiert Un 1958VON Johann Friedrich VON Sachsen.

1 Nach Hauck, 940 hatten C.-Nonnen und -Moönche einem d
oründeten Ospita den Dienst. (Westf. B Nr. 4 J IL, Nr 168S

Studien u Mitteilungen (1916).
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Pohled, Pollet, olletum Frauental
Ponbum Baindt
ons leonis LÖöwenbrück.'

regis Königsbrück.
alutıs Heilsbrück

Porcetum, Portcettum, Ortheto Burtscheid
OTLa coel1 HMımmelpforten, Schweinheim
Orfta Del Düsseren.
OTa el1xX Seligenpforten.
orta ST Marıae Pielenhofen
Portus Marıl1anus Pielenhofen
Poundum Baıindt
Pratorum Marıienbenden.
Predklästeri Tischnowitz
Prysnitz Frauenprießnitz.
HTa vallıs Ebersegg.
Pyrkenfelt Birkenfeld

Ramsdorf oesie
Ramsen, AMeSe. alz B Kirchheimbolanden: H57

Worms. Georg1us. Gegründet 1146 VO Berthold
und Hatewi1dis VON Wiınzingen iur l 2‘67 nach der 1ST ©
ege reiformiert; auigehoben 400

h H H Rothausen, Rotthausen, ITLOTE. de (onsdlio-Do-
FL  % Schweiz, Kanton Lüzern: DIOZ Konstanz, jezt ase

Georgius. 221 iinden sıch IN Ennerthorw Fuße
des Pılatus Waldschwestern, dıe 1245 nach Keitholz (JeTZRıedholz) ) das eier Schnyder Aaus Luzern IUr S1e g-au atte; 251 wurde ihnen der Klosterbau erlaubt; autf
gehoben pr1i 1848 und 1n eın Lehrerseminar VerwWwaäall-
deit: die Frauen 1845 nach OSE in ScChWwYz, 1570nach St OSE In Vezelise (Frankreich, DIÖöz. Nancy) dort
vertrieben gründeten S1e 1902 das Priorat Ihyrnau, dieses.Kathhausen brannte Mai1i 19083 vollständig nıeder.

H h Rechenshofen, COrona Martiae, Martia-
ofen, Martaehofen, Marienkron. W ürttemberg, ( AD
hingen; Diöz. Speyer Marı1a Gegründet 1240 VONBelrein VON Eselsberg';; aufgehoben nach 1563 VON MerzogChristoph VOINN W ürttemberg: restituler 4März 18892 es abgebrannt.

CELZ, Recz, EeLZE. DProv Brandenburg, Kr Arnswalde; DI6Zz.
Brandenbureg. Marıa Gegründet VOT 1294; 1340 und1mM iMussitenkriege abgebrannt; 1537 verließen dıie Nonnendas Kloster; SA abgebrannt.



Verzeichnis der deutschen Cisterzienserinnenklöster.

e1nBeckK; Hoibeck, Hoibeke, HLO  S IM Schleswig-Hol-
ste1n, Kr. Stormarn,; 1167 Bremen. —a Marıa Magdalena.
Gegründet zwıischen 12924 nd 1220 VON raf Albert VO  zn
COrlamünde und Bruder uder;; se1it 1207 definıitiv und
In einbeck; 1520 der Besıitz VoN den Frauen VeI'-
au 1534 verbrannt.

Remond Fille-Dieu.
1' 1 S Regerinc, egerink, Marienbuch, er SE Martae.

W estfalen, Kr. W arendorfi; DI6Z. Münster. Marıa
Gegründet 124.1; aufgehoben aul TIun des Minist.-Erlasses
(3} Dezember 18009 1im Jänner S10

Rentene Rınteln
C DOT- RZzepnor, Rzepora, Reznporzy. Böhmen; WDIiOZ. Prag

Marıa ML Z Gegründet VOT 1330 VOoN Elisabeth, emma  ın
des Königs Johann VON Luxemburg 1mM Aujezd, Prag-Klein-
Se1te; später nach epor VEHIEST; 14924 VOINl den Hussıten
zerstort.

KHeInNtal. Vallis Rheni 'Baden, u  e1m; 1)167-: Konstanz.
Marıa Gegründet 1255 VO  m raf Konrad

VON Freiburg: 7A O88 Zeit des Basler Konzils in ein Männer-
Priorat verwandelt

Rıntelan, iIntelen (Cirafsch Schaumburg, Rob Kassel; DI6Z.
ıinden, Jeiz Fulda Jacobus Gegründet VOT 272
in EBischoperode DEe] Stadthagen; 12L nach Alt-Rinteln
übertragen; 1238 nach Rinteln; 1563 aufgehoben HIC raf
tto VON Schaumburg; nach 18009 abgebrochen.Rıvolus ST Marılae Marı:enfließ St

Rıvulus ST Mariae Sterkrade.
Rivus SAr Mariae Marıenfließ St
Robenhausen Benninghausen.
a, Nikolausrode, NiRkolausrieth Sachsen-Altenburg, AROoda; [)167. Maınz. Gegründet zwıischen 12928 und 1904A4

VO en Herren VON Lobdaburg-Leuchtenberg; 1531 die
uter SEQqueESIMETT; zwıischen 1534 und 1554 aufgehoben.FD h, Rorbeche, Rorbich, Mulrebenyngen. FOV- Sachsen,Kr. Sangerhausen; DI67. Halbersta Marıa
Gegründet 1F VOIN (irafen Wıchmann; anfangs B  J ZWI1-
schen 1220 und 230 S 1540 VON der etzten Aebtissin
Margareta VON Pölitz gELEN Leibrente übergeben.Rosental Göllheim, FOSa. alz, BA Kırchheim-bolanden; DIOZ. \VWAOrmS. Maria Gegründet 1242
Von raf BEÄAF) und el VOIN LEberstein; 15580
zerstort.

1C verwechseln mı1t Roda bei Sangerhausen.
6 i



Blasius Huemer

Rosental Kochem, Vallis RheinproOv., Kr. Kochem;D167 ar Marıa Gegründet 1609 ( urkund-
lich Zzuerst 1246; aufgehoben in der Säkularisation.

Rosental Börstel
Rostock, reuzRloster. Mecklenburg-Schwerin, Rostock;DIÖöz. Mecklenburg-Schwerin. Maria Gegründet1A70 VON der Dänenkönigin Margareta; nach 586 all-

mählich in ein protestantisches umgewandelt, da sich
die Frauen die CcE Tre entschieden wehrten

ROt-, Rotthusen, KRathhausen
Kott (jrafental

C Rothenmünster, Rotfamunster, Marienfal,Vallis s£ Martiae, Rubeum, Rubrum MONASL. W ürttemberg,Rottweil; DIiOz: Konstanz, jetztRottenburg. Marıa
Gegründet A RE Hochmauern (Hochmuron)um 4221 nach Rottenmünster verlegt; aufgehoben 1802/3

und Hel Württemberg.
Rühn, Rune. Mecklenburg-Schwerin, BUÜtZOW; [DDHIO7Z

Mecklenburg-Schwerin. Maria Gegründet FR)
VON Bischof Brunward VON Schwerin; 756 In das Amt glel-chen Namens umgewandelt.

Niedersachsen, Kr. und LDI62Z. Osnabrück Marla
nistan um 1247 1E Verlegung des Klosters FAarste nach
ulle; aufgehoben 1803 HFC den Reichsdep.-Hauptschluß.Rupertsberg Bingen.

>
Saalbürg: Kreuz. ursten eul pE ScCHhIEIZDIOZ Naumbureg. Maria Gegründet 1311

VON en V ögten Gefa: 1533 säkularisiert und 1544
verkau

Saalfeld 11m
Sa aFI ula s Mariae, Martensaal, Sahren, Larn(e). Rhein

DTOV., Kr. Mühlheim; DiI6Zz. öln Maria (je
grundet 1214; urkundlich sicher 2253 säkularsıiert 1808;;Kırche Piarrkirche

Sacra vallis Mainz.“
Säldental SeHSeNtal:Sahren Saarn.
Sala Sala reg1a Brunn.

erh 11 TOV Sachsen, Kreisstadt; O2 Halberstadt.
Udalrieus Gegründet 12063° reiormiert F9083; Sakıı-

larısiert 1540; 1544 VON Merzog Otatz verkautt.
SCchale W eestfalen, Kr Tecklenbufrg: 19DIG7Z. Osnabrück, jetztMünster. Maria Gegründet 1276® Kolonie VvVOo
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Börstel 1535 Oste sich der Konvent auft und verkaufte das
Kloster
h le Pr Schleidenhorst Zleenhorst ein-

[)167 öln Marla GegründetDTOV KT ees
1240 VO  — Bernhard VON Kees: Kolonie VON Gevelsberg ;

aufgehoben 1802; Kırche abgebrochen.
SCHÄLET DE, Schlyrbach, ula V Frauen-Saal, Martıa-

Saal der SOonne. Oberösterreich; [)1Ö27Z. Passau, jetz 1NZ.
Marıa Gegründet 1355 VON ernar. 8! VON

Wallsee Kolonie on Balndt ausgestorben 1554 620 VO  A
Ferdinand ist Mönchen (Kolonie VO  _ Rein übergeben

| Ager claV  9 Schlüsselburg, Schlüsselhovium
Schlüsselclawe Bayern ()beriranken Ldg Bamberg 1167
Bamberg Marıa Gegründet VOT 1283 VonNn Eber-
hard und Konrad I VON Schlüsselburg, Kolonie VON Mar-
burghausen 554 alle Frauen gestorben außer der
Aebtissın rigitta 1527 — 554 diese wurde bgefun-
den und Bischof Weigand VON Bamberg ZO das Kloster C1Iinh

Schmerlenbach ım agen ©t Martiae LN ndagine, Marıa
der Sonne Bayern Unterfranken Aschaffenburg;

DIGCY. Mainz arıa V Gegründet 1218 durch Konrad
VON Kugelnberg; Kolonie VON Wechterswinkel ZUr /Zeıt der
Aufhebung War CS jedenfalls kloster
3 Schona WE, SchonaWi Schonaugia, Pulchra Q
Bayern Unteriranken Ldg (ijimünden [)107 ürzburg

Marıa Gegründet 1189 VON Friedrich VON desler
durch Bischof (jottiriıed VOIN ürzburg; Bauernkrieg
geplündert 1564 aufgelöst selt 690 Minoriten

Schönenfeld inferi0r ber- beziehungsweise
Niederschönenftfeld

Schönen Steinbach Isa Kr Mühlhausen Diöz Ta
burg Marıa Gegründet 1135 VON Notker VOIN
Wiıttenheim ; nahmen 1159 die Augustiner-, 1307 die [Domini-
kanerregel

Schottenau Mımmelspforten
Schweinheim de OrLa coeli

heimer
Himmelspforten Flamers-

Rheinprov Kr Rheinbach [)167 öln
Marıa Gegründet 1238 Von Rıtter (jottirıed von

JTomburg; aufgehoben 1802; (jebäude größtenteıls abge-
LTISSEN

Sedenic en
h Zehuse, Martenwerder. Brandenburg, Kr. Anger-Marıamünde; DI6Z. Brandenburg. egründet

wahrscheinlich die des Jahrhunderts; 1263
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erst genannt; in der Reformation eingegangen; die uter
1607 der Schule VONN Joachimsta überwiesen.

egental, Segenstal Vlilotho
e  eal Sellnat, Selige Au, Silnau, yllenau, Syllaugia,

HOLA SANCLA. Schweiz, Kanton Zurichs DIOZ Konstanz.
Marıa Gegründet 256 VON ei VO Küß-

naC und dem Leutpriester bel etier in Züfich; urkund
iıch zuerst 1264 als genannt; aufgehoben 1525° 14767
abgebrannt.

Seldental Seligental.
SeItTSeNDPIOTTIEN, Seligenporten, Seligen-Port, Orta EELX.

Bayern, Oberpfalz, eumarkt; LDDI6Z. FEichstätt
Marıa Gegründet 1240 VON (jottirıed VOIN Sulzbürc
und seiner ema  in el während des Frbifolgekrieges
zugrunde ('P

Seligental, Seldental, Säldental, Seyling- Thaal, eata allıs,
eLLX vallis Landshut, Niederbayern; [DIOZ. Regensburg.

Marıa assumpfta. Gegründet AI VON udam 1!a
VON Böhmen, ema  ın erzogs Ludwıg VON Bayern; KO=
lonıe von reDnıtz aufgehoben 1803 VO Max OSe VO

Bayern; als Priorat restauriert November 1835 VOIll Önig
Ludwig VO Bayern.

L, Selgental, Vallis ealda, Vallis hea LOFUM , HHLON
Vallıs Felicts äden; Kr Mosbach, Adelsheim; [)162Z.
Maiınz. Marıa Gegründet 220 VOIN (irafen
Konrad VON [DDüren un seliner emnma  in Mechtildis; Kolonıie
VON Menligental; 5925 VOHN den Bauern zerstort und DE
storben; das Kloster 561 der erzbischöflichen Kammer Maınz
einverleli

Sepulcrum Heıiliıgengrabe.
Deyarn, Sevn, Seynne KOöln 10N
Silnau Seldenau
S10n PIalz: B Kırchheimbolanden; DIiO2z. Worms.
Maria Gegründet VOT 1248 als „novella plan-

tatı1o0“ bezeichnet WwiIird; 566 zerstoOrt.
8 G  €  Y SoNnnen-, unnfelt, Sonnenkamp, Campus Solis.

Sachsen-Koburg, Bez Sonnefeld:;: L167Z. Wuürzburg. Marıa
Gegründet 1260 VON Heinrich und Kunigunde VO

Sonneberg; Kolonie VON Maiıdbronn; 1524 begannen die
Reformationsversuche, aber 11UTr 4 Nonnen Helen ab; an 15
Juni 15792 STATr. die etzte orfrau; aufgehoben 528 VON
Uuriurs Friedrich und Merzog Johann VON Sachsen.

S0 8 I1 11 ka Sonnenfeld, Neukloster, Campus-Solis. Mecklen-
burg, Warin; 1797 Schwerin. Martıa (je-

7 gtundet 12109 VON Bischof Berno; aufgehoben 1550
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SpeCciosus CamM DUS inferi10r S Nieder- beziehungs-
Oberschönenteld

peculum öln 10N
Stache  eErs Stachelsberg Bayern Miıttelfranken e1 Heıiden-

heim [)167 Fıichstätt (rTux Anfangs (1 05) ug
das Kloster den Namen Schafhausen cheımnt aber NC ebens-
äahıg CIM R August 1245 Stachelberg
NEeU errichtet und 12592 nach Zimmern |)167 ugsburg,
verle

Im IIm IImena IImene, YiImene Schwarzburg-Rudol
STa 11m 1167 Maınz Nicolaus ei ene-
d1ictus Gegründet 1267 VO (jraien CGjünther Von Schwarz-
DUrg aa e nach 11m verlegt reitig-
keiten m1t den Franziskanern; 1533 aufgehoben und schon
625 Irümmern

Steinen er Sfeina in HOLA Vallıs de WILZ Schweiz
Kanton SChWwYz L167 KoOonstanz Marıa on

1253 bestand hiıer e1in Frauenkonvent 19 Maärz 1267
den 1st en auifgenommen Februar 1404 Urc

Schneesturm ZerStOFt: Fnde des 15 Jahrhun-
erts verlassen 1570 als Dominikanerinnenkloster restaurıer

Stella ST Marıae Marıenstern

terkrade
Stella praeclara Lichtenstern

SLirkerode Rivulus Sf Mariae, OFLIS C(ON-
SIll7 Rheinprov Kr Ruhrort DI6z öln Marıa
Gegründet 240 VO ReginwI1dis ehemalıge Aebtissın
Düssern aufgehoben 18006 (?) (jebäude S19 verkau

Stettin St Marıa Pommern Rgb Stettin DIi6z Kamın
Marıa Gegründet um 1243 VOIll Merzog Barmın
der Reformation CIM  €

Stirkerode Sterkrade
Urs Marburghausen
Sunnifeldt Sunfelt Sonnefeld
Su Marksussera
yllenau Seldenau
ylva benedicta Klosterwa

Tänıkon, / Ännikon, L ennicka, Tenniken, Tennikon USW., Düänt-
kon USW., Martia Liliental, Vallis Iiliorum. Schweiz, Kanton
Thur YauU; BI(eVA Konstanz, Dez. ase] Anna. CIe-
gründet 2406 VON erhar: VON Bichelsee; 12506/7
den 16f=en aufgenommen ; der Reformation nahmen
VO  — den Frauen die Aebtissın Anna Wälter und Frauen
dıe HEHE Tre und übergaben Oktober 1520 das
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Kloster /ürich restaurıer: 155() VO Magdenau AaUuUs auft-
vehoben Z Juni S48 VO Kanton Ihurgau DE Sep ember
860 die überlebenden Frauen nach Martıasterns
(I1w1 dieses

Techow Meiligengrabe
ed]ın en L edelingen Lettlingen Dedelingen ScChwe1liz

Kanton Bern 1167 Konstanz Marıa (Urküund-
1ch zuerst Januar 1284; aufgehoben 1528 VON ern na
520 Private verkau

E3 11 I] D Testingenborch l eystingenborch Eistingen-
Durc 171 Sachsen KT orbis 1167 Maınz Marıa

Gegründet . 208) VOll Beuren Adus eDer-
üllung aufgehoben 1800 VOIN der westfälhischen Kegierung

.4 + homas Kyl! (Ernistburen), HLON sS$£ de SEPC.
Rheinprov KreIis Bıdburg; [)167 {Irier I homas ant

Uegründet umm 48 VOMI Rıtter LUudWwig VON
Deudesfeld IN rte Erlesburen auigehoben nach 1/094

TON Mon de I hrono sS$ Marıtae LONV Hessen Nassau
nördlich Frankturt 1107 Maınz CGjegründet 043
VOIINMN (jrafen (jerhard VO | )1e7 DL 177 den Orden auf

177 der Kefiormation CINZEHANHCNMH 1873 volls andıg
zerstor

4: DEOTUHS Marıae Nimbschen
Thyrnau, NOr  1C. VYO1] l”assau, Niederbayern ; MOZ. ”assau.

Joseph nistan 002 HO Uebersiedlung der el
Kathhausen-Vezelise. Siehe athausen

J] 1ı1efental, Diefental USW., Elisabethental, Frauental, Marıien-
fal, Vallis f Maridae, Vallis of: ElyzabetNn, Valltis nrofunda.
TOV Hessen Nassau Reb Wıeshaden 1167 Maınz

LE lisabeth Urkundlich 1153 se1It 1049 1572
abgebrannt; aufgehoben 1803

J1ılgen-, Tillienkloster Münster
Tischnowitz, V o SX Tisnov(ice), Himmelspforten, orta

coelt, Predklasteri ähren; LNOZ: Brunn. aAaTr12a
Gegründet 1232 VON ( onstantıa ema  1n OKAars Äuf*
gehoben März 17892 VON Joseph 11 Die el Mariental
iM der 1 9118117 kaufte das Kloster und restaurierte es Mai1i
1901 als Priorat

JTorgau Nimbschen
AreBNItZ, T rebnitium. Schlesien, Kreishauptstadt; [)167. Breslau

Bartholomäus Gegründet 1202 VON der Medwig
un ihrem (jemahl Heinrich VON chlesien Kolonie VON
St Theodor amberg; aufgehoben 1810

ÜEr Anna Löwenbrücken.
Irıptis Fisenberg.
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rupa Liliental
] ullestedte Tullistete stie Döllstedt
zedenı Zehdenik
{Izellensen edingen

Uchtershausen, Uchtrichishusen, Ichtershausen
Letersen. Utersen, ersten Schleswig-olstein, KT. Pinne-

berg‘ 1)167. Bremen. Georg1us. Gegründet zwischen
ET und 102 VO Heılinrich VON Barmstedt; Kolonie VON
Reinbeck; AD abgebrannt; IN der Keformation QINS S In
C1H adeliges Fräuleinstift ber

Ulenhausen Marılihausen.
Unterwildberg Johanniszelle

Valkenhagen Falkenhagen.Vallıs Angelorum Engeltal.
eata, beatorum Seligental.benedictionis Viotho
coel]l, coelorum Hımmeltal
COmIts (Jrafental
GTr Crucis Marburghausen.Dei Brenkhausen, (jottestal
dominarum Frauental
ST Elyzabeth Tiefental
felix Seligental.
ogratiarum (inadental.
Guntherana, CG'juntheri (jünterstal.
iucunda Wonnental
lılarum Lilıental
1liorum Tänıkon

ZUNMETN, Mainz, Marıiental,
Sag Mariae Bellevaux, Falkenhagen, Frauental, Frauen-

Jiefental e Oslavan, Kottenm unster,
Vallıis brofunda ]11efental

OSarum Börstel, Kosental
sanctorum Meiligental.de WIZ Steinen

Frauental, Marvestehude.Vaux- saınte- Marie Bellevaux.
Veldpach, Velpach, Veltpach. Feldbach
Vıa coeli| Düsseren.

Friedenweiler.
Yiınnenmbere, MOons. Mariae: Westfalen, Kr Warendorf;
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1)1Ö2Z. Munster jJoannes Gegründet 12525 se1t
1466 aufgehoben Jänner 1510; restaurijert 185095 Iur

VOIN der ewıigen nbetung
Vlotho, Vloten, Segenstal, Vallıs benedictionts. Westfalen, Kr.

Herford; 1 )1ÖZ. inden, Jetz Yaderborn Anna. | He
1255 auft dem erder be1l me (KT Mınden) angesiedel-
ten Nonnen 1258 ach Vliotho; 1430 wurden dıe
Nonnen nach 1 iliental Di162z. Bremen) und DI10Z. (Isnä-
rück) versetzt; nach Vlotho kamen Öönche AaUS LOCUM;
aufgehoben 1560

Voremberg 10Z inden) Höckelheim
Vorkloster T1ischnowıtz
Vrowendal Frauental

Wachtereswinkel, Wächterswinkel, Wechterswinkel.
D Walbuchgebergze, Walburgeberge, Mons SE Wal-

UrgLs RheinproVv., kr bonn; O2 öln Marıa
Von Frzbischof Philıpp - von Meinsberg (1167— 1191)

wurde hıer eın Mönchskloster gegründet, das aber HIC
SEdIEN; FErzbischot tührte 1197 CIM Kolonie
VON Moven; seit 4592 wieder Männerpriorat; 15091 esulten.

Wald Klosterwald
Waldsassen. Bayern, Oberpifatz, Tirschenreuth; WDiOZ. Re-

gensburg. Marıa Männerkloster VOIN)
als (CN-Pfiorat C gegründet VON Bischof Ignatius VOTI Re
gensburg 18 Iezember 1803; Kolonie VOIN Seligental.

alfersheIm, Warscheym. Rheinprov,, 1 KODIECHZ: 1)162Z.
Jrier. Marıa Gegründet anfangs des 13 Jahr
1574 tand der Ordens-General Boucherat bel der VisıtationUNders; aufgehoben in der allgemeinen Säkularısation;

LLUT KONVeErseN; se1t 1680 auch Chorirauen
Waltingeroth W öltingerode.
Warscheym allersheım

aseserleb Wernigerode, aterler, Wasserler. TOV.
Sachsen, KT. Wernigerode; 171027. Halbersta Ss Sanguls
CSHT Gegründet 1300 infolge eines Blutwunders; KO

1525 verwustet und reformiert,lonıe VON Wöltingerode;
Z Restitutionsversuch, aber wieder aufgelassen.

W asserschapien Heiligkreuztal.
te IS 11 Wachtereswinkel, Wächterswinkel, Wester-

winkel. Bayern, Unteriranken, A Königshofen; D16z. WAIrZz-
bur Ss Irinitas ei ST Margareta. Gegründet nach
11534; 1574 ausgestorben; restaurıert 1577 VON Oberschönen
jeld, aber die Frauen ehrten 24. Juh 1578 zurück, weil
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SIC keine Aehtissın wählen duriten; aufgehoben 5092 VO  —$
Bischof{f Julnıs VO W ürzburg

el  Tau Maınz
eldpac a
Welver EFErn Westtalen Kr 0es L167 öln Jjetz ader-

orn Albanus, Cyrlacus Gegründet 1238
Kolontie VON Lippramsdorf; auigehoben 1800

Westerwinkel Wechterswinkel
W I S H Wicberneshusen, WyOrechtshausen. FTOV

Sachsen, Kr. ortheım Marıa Gegründet VOT
1240; der Reiormation wurde protestantisch; jetzt aC
gut der preu Klosterkammer.

Wiıen: Niklas VOT dem tubentore Reichshauptstadt;
DI62Z. Wıen. Nicolaus. Urkun  1C zuerst 1200; FS92Q

der JTürkengefahr abgebrochen nd d  1 C
1534 begaben sich die etzten Nonnen aul Beiehl

Kailser Ferdinand nach ernnar
Wıen S{ Nıklas 1in der 5Sıngerstrabe Gegründet VOT

12928 als Kolonie VO St Niklas; 1385 verzichteten dıe Frauen

esterreichs.
2111 ihr Kloster zugunsten Studienanstalt der (isterzienser

W I 1] FE Winhusen Hvinhausen UDUN I?rovVv an 11O
VCI Kr [167 Hıldesheim SS Alexander et Lau
enNUus Gegründet zwischen 221 und E A72O Nıien-
agen; urkundlich zuerst 1235 auigehoben zwischen 1520
und 15409; either weltliches Fräuleinstift

Wirmspach Wurmsbach
1t7z PE WiCCEN-. WIiSsSeNn-, Wizzenhausen. LQ J
Rob Kassel; 1 HO67 Mainz, seit 8921 ulda Nicolaus.
Urkundlich zuerst 1240 Kolonie VON Anrode: schon 201

die W  elmiten übergegangen.
Wöltingerode, oltingerode, Waltingeroth. FOV Sachsen,Kr Goslar; \DIIoYA Hıldesheim Maria Gegründet

1174 tur Benediktiner; se1it 1188 G  7 1568 nahm 6S die
lutherische re All ; 1630 katholisch 10632 durch die
Schweden wieder lutherisch 1648 katholisch
1802

auigehoben
Wolda, Ollah Liliental
alklin Pommern, Rgb Stettin, KFT. Usedom; DI6z. Kammin:.

Marta Gegründet 1288 VON Merzog BOogislaw JKolontie VO  S Steffin:; aufgehoben 560
Wolmirstedt, olmirstädt, OLMENFSLE TOV Sachsen, Kr.

W olmirstedt; PYIG?. Halbersta Cathariına et Pan-
CEAiHS, Gegründet zwıischen LB und 1230° SONS
jede Weberleferung:
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W Hen al
L)167

HUCUNAA Vallıs Wunnentha en KTr Ken-
KonstanzZINSCN JeELz reiburg Marıa

Gegründet VOI 244 1245 Domminikanerinnen; se1T 1248
2613 wieder spater wieder mehrmals zerstoOrt

676 AL die Frauen In F1l 88 (Jraz restaurier 697
aul  hoben 1806 AIn Jul! 1902 abgyebrannt

O1r DiS Worbeze Marchtworbes, Uurbitze Yrov Sachsen
Kr OÖPDIS 1167 Maılnz Petrus Gegründet 341

(jrafifen Fitedrich VOIl Beichlingen Kolonie V Bbeuren
und AÄAnrode aufgehoDen 54() VO Erzbischot TeC VO
Maınz Uum dıie Gläubiger beiriedigen

VW.OTIHeln Wormolon Wurmelen W estfalen KT Warburg;
1167 Maıinz se1It 1500 Paderborn SS Simon et Judas Ap

AW.OTMS
Gegründet 12406 aufgehoben 16 September 1810

Kırscheganrten OFLUuS Mariae OFEFILS LEra -
SOTUM Mariengarten, ( A Marte de WOrmes Kisgarthen
Mariental Kheinhessen Kr Worms; Bi3% Worms
Marıa Gegründet 1226 VON Bischof Meinrich 8| VON
Worms 443 sollen Kegularkan eingeführt worden

WOFMS arıenmüunstel el Nonnenmünster in Worms,
Dominarum Weiser erDbac [)167 Worms Marıa

Gegründet 1234 VOIN Bischof andolp aufgehoben
18092

ullah ! ıliental
Wurmelen Wormeln
Wurmsbach Wirmspach f Mariae IN Wurmsbach

Mariazell Martienzell Schweiz Kanton (jallen 1)167
MarıaKonstanz, EIZ ST (jallen Georündet

Dezember 2590 VON (jrafen Kudoli VON Rapperswy]l un
(jemahlıin Mechitilde

Ybbs Heiligengeist Vor DbbsSs. Niederösterreich; DIÖZ. Passau,
jetz St Pölten piritus. Gegründet 1291 ; HA S
storben 1579 und 1598 VON Kalser Rudolf den Klarissen,
Wien: Königinkloster, geschenkt.

Yııimena  Y Yimene 11m
Ysenach LEisenach.

Zarıl; Zarnie, Saarn.
ZAatTrenun, Himmelpforte. Mecklenburg- Schwerin, 1ıtten-

DUr [ MOZ Ratzeburg. Maria Gegründet 12406

ziert irrtümlich Mariengarten in Köln mit Kirschgarten
r Die monter-ote (Studien V./2 1884, 406, Nr. 203) identifi-
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VOoN Audacıa VON Schwerin, 11W e des (irafen Heıinrich;
aufgehoben 555 VO  Q3E Merzog Johann TreC 85 nachdem
schon rüher die Iutherische re te1ilLwe!se Kingang gefun-
den

Zehdenik, Cedenic, Cedelic, Sedenic, zedenig, Tzedenik,
Zednik USW., Bluümentfa TOV Brandenburg, Kr. Templin;
1 IOZ. Brandenburg. ( FTEx- Gegruündet 250 nfolge
eınes Hl Blutwunders; 1541 zum Protestantismus überge-
treien und adelıges Jungfrauenstift; spater Domänenamt.

Zehusen Seehausen.
ellense in
TEr BSt Ankuhn Herz Anhalt; LO Brandénburg.

Marıa Gegründet BA VON Ida VOnNn Zerbst; 12098
wurde den Frauen das Kloster Breiten der Frauentore
angewiesen; 1mM Jahrhundert aufgehoben.

ZARSÄT: TOV. Sachsen, Rob Magdeburg, KTr Jerichow F: FMOT.
Magdeburg. Marıa Urkundlich zuerst 13453 in
der Reiormation erödet und VO Kurfürsten Joachım 8l
säkularistiert.

/1immerense IMN Frauenzimmern.
Zimmern, Limmerense INON., Cimbern, Zimbern, Zymern.

Bayern, Schwaben, B< Nördlingen; LMOZ: ugsburg.
( YÜS. Gegründet 1245 \() raf Friedrich und gnes

VON Truhendingen In tahelberg (B Eıchstätt.); 1 I nach
verlegt; 1525 7ABan Reformation übergetreien;

wieder katholisch; ann angsam reiormiert.
ZYSSCHdOTT Cicendorp, (LISEN-, Cyzendorph, de Pace Dei

Rheinprov.,., Siegkreis; 107 öln Marıa (7je
orundet VOT 3247 VON (Ciräftin eC VON Sayn al Aug.-
Nonnenkloster In Blankenberg‘; DA des 1estamentes
iıhres (Gjemahls in e1in mi1t päpstlichem Auiftrag VerWAanN-
GEl zwischen 1950 und 1283 nNach verlegt; aufgehoben
1802/3 un S1I8 verkau

Zieenhorst Schledenhorst
Z wickau Eisenberg.

Anhang
F erübrıigt noch, ZÜF benützten ] ıteratur i1ne Bemerkufig anzufügen.I“S kommen da -nıcht bloß dıe bekannten Lexika ÖN KHIESCHIR un

G-rote, SOWI1eEe das anfangs genannte Cisterzienserbuch VO  —$ Brunner ın
Betracht. S1e bieten eigentlich ur 1ne Grundlage ZUMmM ersten Anfang,,
sich über .d1ie notwendigsten amen ZUu orlentieren. Vıel wichtiger SINd
Spezlalverzeichnisse, Monographien und Urkundenbücher. An die Stelle
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der letzteren mußten tfür diese Arbeit vielftach dıe Kunsttopogranhien
der einzelnen ] änder treten, dıe Ja schließlich uch darauftf fußen FSs WUTL-
den darum alle durchsucht, mit Ausnahme derer VOINl Bayern, dıe
momentan nıcht erreichbar jel Materi1al tindet sich in Zeitschriften,
besonders 1n der Cisterzı:enser CATOöNIK, Bregenz 1889 IT., und ıIn den
Studıen und Mitteilungen Bi; ber auch 1m Diözesan-Archiv
VO  —$ Schwaben, Freiburger Diö6zesan-Archiv un in den Zeitschriften der
verschıiedenen historischen ereine. S1e können hier nicht alle genannt WEl -
den Einige dem Rearbeiter bekannte Klosterkataloge konnten leider el
der Ungunst der eit nicht eingesehen werden. Im folgenden ist UE die
wichtigste benützte I ıteratur angegeben. Monographien mußten SallzZ WCL-
gelassen werden.
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